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T 97. Halle,
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, Freitag den 24. April. Das Wolff'ſche
Lelegraphen Bureau kann aus r e e. Quelle

beſtätigen, daß demnächſt in Preußen Armee-Beur-
ſaubungen eintreten werden; dagegen entbehre die
Behauptung daß dieſer Schritt durch vorherige Ver
handlungen mit Heſterreich und Frankreich wegen gleich
artiger Maßnahmen motivirt ſei, der thatſächlichen
Begründung

(Ueber denſelben Gegenſtand bringt die neueſte Berliner „Börſen
Ztg.“ vom 23. April Abends das nachſtehende Referat, nach welchem
jedoch, und dies möchte wohl als ſicher anzunehmen ſein, das Verfäh
ren Preußens nicht ohne vorhexiges Einvernehmen mit den genannten
Mächten beſchloſſen worden.
„Es iſt heute allgemein das Gerücht verbreitet (und unſeren Jn
formationen nach dürfte daſſelbe nicht unbegründet ſein), daß geſtern
eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtattgefunden habe, in welcher
beſchloſſen worden iſt, zum 1. Mai ſehr ausgedehnte Armee Beur
laubungen eintreten zu laſſen und zwar iſt dieſer Beſchluß gefaßt
nachdem man hier die Gewißheit erhalten hat, daß zum gleichen Zeit
punkt auch von Seiten der Franzöſiſchen und Oeſterreichiſchen Regie

rung gleich ausgedehnte Beurlaubungen eintreten werden. Die Confe
renz des Franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten
Marquis de Mouſtier, mit den Botſchaftern Preußens und Oeſterreichs
von der eine telegraphiſche Depeſche meldete,
ſchlußfaſſungen zuſammenhängen. Tritt die Maßregel zunächſt auch
aus finanziellen Motiven ein, ſo liegt die große politiſche Bedeutung
erſelben doch gleichfalls auf der Hand.

v

Halle, den 24. April.
Es iſt eine durch Erfahrung früherer und neueſter Zeit beſtätigte

Erſcheinung, daß gerade in denjenigen Ländern in welchen für den
handwerksmäßigen Gewerbebetrieb die Beſchränkungen des Prüfungs
und Jnnungszwanges gelten und dieſe von den Handwerkern ſelbſt als
die vermeintliche Stütze ihres Beſtehens und Gedeihens feſtgehalten
werden das Handwerk doch auf der niedrigſten Stufe der Ausbildung
ſteht und deshalb bei einem großen Theile der Handwerksmeiſter Noth
und Pauperismus vorherrſchen, das Publikum aber ſeine weitern und
größeren Bedürfniſſe, ſo weit es die dortige Geſetzgebung geſtattet,
durch auswärtigen Handel befriedigen muß. Erſt die Gewerbefreiheit
hat mit der beſſeren geiſtigen Ausbildung des Handwerkerſtandes den
ſelben zu höhern und beſſern Leiſtungen im gegenſeitigen Wettkampfe
angeſpornt. Sie hat vor allem auch einen höheren Wohlſtand derjeni
gen Gewerbtreibenden begründet, welche mit Geſchick und Fähigkeit
Fleiß und Sparſamkeit verbanden. Dagegen iſt es ein im Handwer
kerſtande noch immer verbreiteter Jrrthum, daß das ältere Zunftweſen
einen mehr gleichmäßigen mittlern Wohlſtand unter den Handwerksge
noſſen erhalten und ſie vor Verarmung geſchützt habe. Zu allen Zei
ten haben Talent und Geſchicklichkeit ſich hervorgethan. Sie ſind im
Gegentheil durch die Zunftgeſetze nur in denjenigen Fortſchritten aufge
halten und an denjenigen Erfolgen verhindert worden zu welchen ſie
bei vollkommner Arbeits und Gewerbefreiheit berechtigt geweſen wären.
Es iſt aber eine in manchen Beziehungen vielleicht glückliche Eigen
thümlichkeit der menſchlichen Natur, daß vergangene Uebel leicht ver
geſſen werden, und daß man die paradieſiſchen Zuſtände der Menſchheit
ſtets in der Vergangenheit ſucht. Treffend bemerkte der Bericht der
volks wirthſchaftlichen Commiſſton der deutſchen Nationalverſammlung,
womit ſie den Entwurf einer allgemeinen deutſchen Gewerbeordnung
begleitete: „es ſei ein arger Fehltritt, wenn man glaube Schäden der

Sonnabend den 25. April
Hierzu zwei Frilagen.

Das Referat der „Börſen-Ztg.“ lautet:

dürfte mit dieſen Be

1868.

Gegenwart dadurch heilen zu können, daß die Zuſtände einer früheren
Zeit in die heutige zurückverſetzt, oder die noch vorhandenen Ueberreſte
der Vergangenheit wieder belebt würden. Es ſei leicht, in ſolchen Jrr
thum zu verfallen, weil die Erinnerungen der Menſchen von den ver
gangenen Zuſtänden das Drückende abſtreiften und nur das Angenehme
behielten.“ Wie groß auch in der Vorzeit das Elend im Handwerker
ſtande nicht ſelten geweſen iſt, ergiebt ſich ſchon aus den fortdauernden,
ſo oft wiederholten Beſchwerden bald dieſer bald jener Zunft, mittels
deren ſie in verkehrte Selbſttäuſchung von der Beſchränkung der freien
Concurrenz und Mitbewerbung durch die Staatsbehörden Abhülfe ver
langten. So mußten 1806 an 8 990 Weberfamilien in Berlin von
der Regierung unterſtützt und erhalten werden, obgleich ſie durch Con
cürrenzverbote geſchützt waren und dennoch nicht ſelten wurden ganze We
berfamilien auf der Streu und die nackten Kinder hinter dem Ofen
gefunden wogegen ſich die ungeſchützten Weber im Nachbarlanbe bei
tüchtige Fabrikat in gutem Zuſtande befanden.
Ferner zeigt die Erfahrung, daß es unter dem Zunftzwange bei

einer verhältnißmäßig weit größeren Zahl und zwar großentheils dürf-
tiger Meiſter weniger Geſellen, dagegen unter dem Regime der Ge
werbefreiheit eine verhältnißmäßig weit größere Zahl von Geſellen und
Gehülfen neben einer verhältnißmäßig geringeren Zahl von Handwerks
meiſtern oder ſelbſtſtändigen Gewerbtreibenden giebt. Sehr natürlich
weil der junge Gewerbsmann für andere arbeiten und ſchaffen ſoll,
ohne die Ausſicht, durch Anwendung eigener Fähigkeit und Kraft ein
ſelbſtſtändiges Lebensloos zu erringen und weil der Geſelle ſich unter
der Gewerbefreiheit beſſer befindet und nährt. Den Vorwurf, daß
dürch die Gewerbefreiheit eine große Zahl nothleidender Familienväter
entſteht, weil viele junge Männer ſich etablirten und nachher keine
Kunden hätten hat W. A. Lette durch ſtatiſtiſche Beweiſe widerlegt.
Die Statiſtik hat auch dargethan, daß unter dem Regime der Gewerbe
freiheit die Zahl der ſelbſtſtändigen Handwerker beziehentflich Meiſter im
allgemeinen nur nach dem Verhältniß der Bevölkerung gewachſen iſt,
mithin mit dem Bedürfniß der Conſumtihn Hand in Hand geht.

Jmmer weiter verbreitet ſich die CEinſicht, daß die Beſeitigung des
Prüfungszwanges, der Arbeitsabgrenzung und aller Arbeitsbeſchränkun
gen am wirkſamſten iſt, um die Nahrungsfähigkeit auch des Handwer
kers zu begründen und zu erhalten, indem ſie ihm geſtattet, an den
jenigen Orten und in denjenigen Gewerbszweigen ſein Fortkommen zu
ſuchen, wo und wie die wechſelnden Conjunkturen dies am gerathenſten
erſcheinen laſſen. Deshalb gehört eben zu der Gewerbefreiheit als noth
wendiges Correlat die gewerbliche Freizügigkeit.

Die Jnnung der Zukunft aber iſt in einer vom mittelalterlichen
Zunftweſen wie ſelbſt von einer ſtaatlich vorzuſchreibenden Zwangspflicht
zur Gründung von Unterſtützungs und Hülfskaſſen ſehr abweichenden
Richtung zu ſuchen. Wie zur Aufhebung der Zinsbeſchränkungen die
Abſchaffung der Schuldhaft gehört, ſo werden zu der Gewerbefreiheit
die vor allen anderen nach dem Schulze'ſchen Syſtem gegründeten Ge
noſſenſchaften das praktiſche Complement bilden, welche auf dem Prin
zip der Selbſthülfe ihrer Mitglieder beruhen und theils Hebung des
Eredits der Handwerker und Beſchaffung der Kapitalien für den mitt
leren und kleineren Gewerbebetrieb, theils Anſchaffung der Rohſtoffe
oder auch der Lebensbedürfniſſe durch die eigene Hülfe und Vereini
gung der Gewerbtreibenden und Arbeiter ſelbſt bezwecken. Unterſtützt
werden dieſe Genoſſenſchaften aber von denjenigen beſonderen Hand
werker und Arbeitervereinen, welche die Befriedigung des Bedürfniſſes
einer beſſeren Ausbildung zum Zweck und Gegenſtand haben.

Berlin, d. 23. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Privatdocenten Dr. Karl Lucge in Halle zum ordent



lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Mar
burg zu ernennen ſo wie die Wahl des Gewerbeſchul- Directors Dr.
Schrader in Halle a. S. zum Jnſpector der Realſchule in den
Franckeſchen Stiftungen daſelbſt zu beſtätigen. Am Gymnaſium zu
Erfurt iſt der ordentliche Lehrer Dr. Friedrich Albert Rudolphi
zum Oberlehrer befördert worden. Am evangeliſchen Schullehrer Se
minar zu Franzburg iſt der Seminar-Hülfslehrer Trebſt aus Weißen
fels als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.

Wie geſtern gemeldet, wurde im Reichstag der Miquel ſche An
trag in Betreff der Verwaltung des Schuldenweſens des
Nord deutſchen Bundes mit 131 gegen 114 Stimmen angenom
men. Folgendes iſt die namentliche Abſtimmungsliſte:

Mit „Ja“!, alſo für den tn ſtimmten die Abgg. Moſig von Achrenfeld,
Albrecht, Ausfeld, Aßmann, Dr. Bähr, Bail, Dr. Baldamus, Bebel, Dr. Becker
(Dortmund), Becker (Oldenburg), v. Bennigſen Dr. Blum de Dr. Bock,
v. BockumDolffs, Dr. Böckel, Braun (Hersfeld), Dr. Braun (Wiesbaden), Bruch
w. Buchowsoki, Buddenberg, Dr. v. Bunſen, v. Chlayowski, Cornely, v. Czarlinskt,
Deutz, Graf zu DohnaKotzenau, Duncker, Dr. Endemann Engel (Leobſchutz), Dr.
Engel (Schleiden), v. Forckenbeck, Forkel, Dr. Francke, Fries Fromme Dr. Füh
ling, Gebert, Genaſt, Gödderitz, v. Gräve, Grumbrecht, Dr. Bee Hagen Han
telmann, Harkort, Dr. Harnier, Hausmann, v. Heinemann, Graf Henckel v. Don
nersmarck, v. Hennig Heubner, Heyl, Frhr. v. Hilgers, Hinrichſen, Hoffmann
Dr. Holzer, Hoſius, Frhr. v. Hoverbeck, Dr. Hüſſer Jenſen Jordan Jungken,
Kannegießer, Kantak, Keller, v. Kiepmann v. Kleinſorgen Knapp, r Kraus,
Kreutz, Krieger (Poſen), Graf v. Kwilecki, Lasker, Lautz, Dr. Leiſtner, Leſſe Dr.
Lette, Liengu, Frhr. v. Los Dr. Loewe Dr. Lorentzen Zur Megede Dr. Meyer
(Thorn), Miquel, Müller (Stettin) Dr. Müller (Lauban) Neubronner Oeſter
reich, Dr. Oetker, Ohm Pauli, Pilaski, Pogge, Dr. Pohlmänn, Dr. Proſch, v. Putt
kamer r v. Puttkamer (Sorau), v. Radkiewicz, Redecker, Reichenſperger,
Pr. Reincke, Röben, Römer, Rohland, Roß, Runge Ruſſell, Dr. Schaffrath Hr.
Schlager, Pr. Schleiden, Schulze, Dr. v. Schweitzer, Dr. Simſon, Sombart, Sta
venhagen (Halle), Dr. Stephani, Techow v. Thunen Tweſten, v. Unruh (Mag
deburg), Wachenhuſen, Wachler Wagner (Altenburg) Dr. Waldeck, Weber Dr.
Weigel Weiſſich, Wiggers (Berlin), Dr. Wiggers (Roſtock), Zur Tun

Mit Nein, alſo e den Autrag, ſtimmten die Abgg. Dr. Aegidi, Prinz
Albrecht von Preußen Graf v. Arnim Boytzenburg v. ArnimHeinrichsdorf,
v. ArnimKröchlendorf v. Auerswald, Graf v. Baſſewitz, v. Below v. Bernuth,
v. n Graf v. BethuſyHuc, Prinz Biron v. Curland, v. Bismarck
Brieſt, v. Blanckenburg, Blum (Köln), Graf v. Blumenthal Graf v. Bocholtz,
v. Bodelſchwingh v. Brauchitſch (Elbing), v. Brauchitſch (Genthin) Graf v.
Bredow, Freiherr v. Brenken, v. Buülow, Bürgers, Camphauſen (Neuß), v. Cottenet,
v. Sranach v. Davier v. Denzin v. Dieſt/ Frhr. v. Dörnberg Graf zu Dohna
Finckenſtein, Devens, Freiherr v. Eckardſtein, Dr. Eichmann, v. Eicke, v. Einſiedel,
Graf zu Eulenburg, Evelt, Vogel v. Falckenſtein, Graf v. Frankenberg, v. Frankenberg
Ludwigsdorf, Dr. Friedenthal, Dr. Gitzler, Frhr. v. d. Goltz, v. Grävenitz (Grun
berg), v. Gravenitz (Hirſchberg), Gunther Deutſch Crone), v. Hagemeiſter, Frhr.
v. Hagke, v. Helldorf, Frhr. v. d. Heydt, Fürſt zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt,
Graf v. Hompeſch, Frhr. v. Hülleſſem, v. Jagow, Graf v. Jtzenplitz, v. Karſtädt,Keyſer, Graf v. KeyſerlingRautenburg Graf v. Kleiſt Dr. Koöoſter, Dr. Künzer,

Gräf v. Lehndorff, v. Levetzow, Furſt v. Lichnowsky, v. Luck, Lucke, Graf v. Maltzan,
Meier (Bremen), Frhr. v. Moltke, Graf zu Munſter, Graf v. Oppersdorf, Frhr.
v. Patow, Fürſt v. Pleß, Graf v. Pleſſen Graf v. Puckler, Frhr. v. Rabenau,
Herzog v. Ratibor, Frhr. v. Romberg, Frhr. v. Rothſchild, v. Saltzwedell, v. Sa
vigny, v. Schaper, v. Schöning, v. Schröder, Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf,
Dr. Frhr. v. Schwartzkoppen, v. Schwendler, v. Seeckt, v. Seydewitz (Bitterfeld),
v. Seydewitz (Rothenburg), v. SimpſonGeorgenburg, Fürſt zu Solms-Lich, Gräf
zu SolmsBaruth, Graf zu SolmsLaubach, Stavenhagen (Randow), v. Steinmetz,
Graf zu Stolberg Wernigerode, Dr. Strousberg Stumm, v. Thadden, Tobias/
v. Dreskow, Ulrich, Frhr. v. UnruheBomſt, Frhr. v. Vincke (Olbendorf), Wagener
(Peuſtettin), v. Waldaw und Reitzenſtein, v. Watzdorf, v. Wedemeyer, v. Weitzel,
Windthorſt v. Zehmen.

Der Reichstag wird vorausſichtlich morgen ſeine vorläufig letzte
Sitzung halten, nach deren Beendigung die Ausſetzung der Sitzungen
durch den Präſidenten Dr. Simſon auf unbeſtimmte Zeit erfolgen dürfte,
da zur Zeit keine Vorlagen vorhanden ſind, um eine Plenarſttzung aus
zufüllen, andererſeits aber auch wiederum das Zollparlament am 27.
d. Mts. zuſammentritt, welches die Thätigkeit der Reichstagsmitglieder
in Anſpruch nimmt.

Man ſchließt allgemein aus der Erklärung des Grafen Eulenburg
im BundesrathsAusſchuſſe vom 20. April, daß Preußen bei der Ab
lehnung des vertragsmäßigen Weges in Sachen der Freizügigkeit
beharren werde. Jm Bundesrathe kann Preußen außer ſeinen ſieben
zehn Stimmen ſchon rechnen auf Waldeck, wahrſcheinlich auf die zwei
braunſchweigiſchen Stimmen und Oldenburg. Eine preußiſche Majori
tät iſt daher ſo gut wie ſicher.

Die SpecialCommiſſion für das ſchleswig-holſtein' ſche Penſions
geſetz nahm einen Antrag Schleiden's an, wonach der Penſtonsberech
tigte nach Wahl die preußiſchen oder ſchleswigholſtein'ſchen Penſions
ſätze erhalten könne. Die vereinigte Finanz- und Handels-Commiſſion
nahm das Geſetz wegen der Branntweinſteuer in Heſſen mit weſent
lichen Abänderungen an. Drei Reſolutionen ſind noch vorbehalten
worden Referent für das Plenum iſt v. Hennig.

IJn dem Entwurfe zum Etat der Poſtver waltung des Nord
deutſchen Bundes für das Jahr 1869, welcher in der jetzigen Seſſion
des Reichstages zur Berathung kommt, ſind, wie man hört, die Gehäl-
ter der Poſt-Expedienten mit Penſionsberechtigung auf 475 bez.
550 Thlr. derjenigen im Kündigungsverhältniß ſtehenden mit 350 Thlr.
ausgebracht worden.

Auf der jüngſten pariſer Ausſtellung war der Bergbau und
Hüttenbet rieb des preußiſchen Staates durch eine Sammlung von
Erzeugniſſen vertreten, welche von dem hohen Stande der heimiſchen
Montan Induſtrie ein anſchauliches Bild gab. Der Wunſch, den
weſentlichen Jnhalt dieſer Sammlung als Grundlage eines dauernden
Muſeums für Bergbau und Hüttenweſen zu benutzen, fand von allen
Seiten die entgegenkommendſte Förderung, indem die Privat Ausſteller
die geeignet erſcheinenden Gegenſtände und eben ſo die Bergbehörden
die von ihm eingelieferten Producte und Karten für den genannten
Zweck zur Verfügung ſtellten. Zur Unterbringung der umfangreichen
Sammlung wurde einſtweilen auf dem Grundſtücke der königlichen
Eiſengießerei eine beſondere Halle erbaut, in welcher jetzt die Aufſtel
lung vollendet iſt. Oie Sammlung ſoll fortdauernd vervollſtändigt

Berg und Hüttenweſens zu veranſchaulichen. Das Muüſeum

öffnet ſein.
Zur Einrichtung der großherzoglich heſſiſchen Militärverwaltung

der des VIII. Armeecorps in Coblenz kommandirt worden. Dieſelben
ſind bereits heute in Darmſtadt eingetroffen und dürfte bei dem un
fange des Geſchäftes nebenbei bemerkt ſei, daß die heſſiſche Divi
ſion in eilf Garniſonen dislocirt iſt ihr Aufenthalt im Großher c
thum auf mindeſtens vier bis ſechs Wochen zu veranſchlagen ſein.

Ueber die ſchon erwähnten Verhandlungen bezüglich einer Verall
gemeinerung der ſog. laufenden Conti geht dem „Dresdn. Journ.
folgende genauere Mittheilung zu: Bekanntlich war es ſchon lange das
Beſtreben des Berliner Großhandels, gleich den Leipziger Großhänd
lern laufende Conti zu erhalten. Nachdem ſich früher die Preußiſche
Regierung wiederholt gegen die Verallgemeinerung des Princips der
laufenden Conti erklärt hatte, hat ſie ſich neuerdings mehr mit dieſer
Jdee befreundet und beantragte ſchließlich die Ausdehnung dieſes Jn
ſtituts auch auf andere Großhandelsplätze. Bisher nahm Leipzig hierin
factiſch ein Monopol ein; denn Braunſchweig und Frankfurt a. M.
deren Staaten gleichfalls die Einrichtung der laufenden Conti als Aequi:
valent für den Beitritt zum Zollverein mit gewährt worden waren
fielen dem blühenden Großhandel Leipzigs gegenüber faſt gar nicht ins
Gewicht. Es konnte nun nicht Sache der Sächſiſchen Regierung ſein
bei der jetzigen Umgeſtaltung des Zollvereins das Princip des Mono
pols zu vertreten wohl aber erforderte es die Schonung des Handels
in Leipzig die Ausdehnung der Vortheile laufender Conten auf andere
Großhandelsplaätze mit der nöthigen Vorſicht vorzunehmen. Es iſt er
freulich, zu hören, daß es den ſehr gründlich und eingehend geführten
Verhandlungen namentlich zwiſchen den Preußiſchen und Sächſiſchen
Zollbundesbevollmächtigten gelungen iſt, einen Modus ausfindig zu
machen, der einerſeits denjenigen Großhandelsplätzen, wo ſich das Be
dürfniß dazu geltend macht, die Vortheile der laufenden Conten ge
währt, andererſeits die Intereſſen der Zollbundeskaſſen gehörig be
rückſichtigt.

Karlsruhe, d. 21. April. Der hier eingetroffene königl. preu

Landwehr errichten. In ſeiner Begleitun iſt der Adjutant Hr. v. Falkenheim, und hat derſelbe heute S im ehe wenn Ken
miniſterium ſeine Aufwartung gemacht.
offiziere der preußiſchen Landwehr ſind hier angekommen. Der neu

königlich preußiſchen Geſandtſchaft, Rittmeiſter v. Lepell, hat am Sonn
abend ſeinen Poſten hier angetreten

Baiern. Die Controlverſammlungen gehen jetzt im Allgemeinen
an den Orten wo es ſo tumultuariſch zugegangen war, in größter
Ordnung vor ſich. Ueber die letzte Eontrolverſammlung in Traun
ſtein wird der „N.Ztg.“ Folgendes geſchrieben: Am 14. d. früh 8 Uhr
begann in Traunſtein die erneute Controlverſammlung. Dieſelben Per
ſonen hatten nach ausdrücklicher Anordnung die Leitung, wie bei der
unterbrochenen. Auch dieſelben Gendarmen waren wieder da, diesmal,
um ihre Gegner zu recognosciren und der Unterſuchungshaft zu über
liefern. Sieben der Letzteren wurden ſofort geſchloſſen und zu den
übrigen ſchon Verhafteten abgeführt. Hauptmann Henle verkündete
feſt und bündig: wer nicht den Gegenbeweis liefern könne, daß er
unſchuldig an den Exceſſen geweſen ſei, habe ſich bereit zu halten, am
1. Mai durch ein Militärpiquet nach Jngolſtadt zu den zweimonat
lichen Uebungen escortirt zu werden. Weniger beruhigt ſind noch
die hochgegangenen Fluthen in Deggendorf (Niederbaiern). Am
12. d., ſchon lange vor der zweiten Controlverſammlung, rückte die
Schützencompagnie der Linie ein, und ſie ſcheint längere Zeit bleiben
zu ſollen. Auch im Städtchen ſelbſt war die Aufregung noch immer
groß. Es ſind jüngſt nun auch Droh und Brandbriefe gefünden
worden (und dies dürfte der nächſte Grund der beſchleunigten Militär
hülfe ſein), in welchen mit dem Wegbrennen der ganzen Stadt gedroht
iſt, falls nicht ſämmtliche Burſche, welche wegen des Tumultes bei der

Zahl) freigegeben würden.

Jtalien.
Turin, d. 20. April. Turin hat ſein hauptſtädtiſches Geſicht wie

der angenommen; eine feſtliche und neugierige Menſchenmenge durch
wogt die Straßen. Ueberall ſieht man Vorbereitungen zu den Feſten
und Jlluminationen.
an unzähligen Orten die verſchlungenen Buchſtaben O und al
Uberto und Marguerita. Der Prinz und die hohe Braut zeigen ſich
häufig. Unſere zukünftige Königin iſt reizend, wenn ihr Geſicht ſich
in Ruhe befindet lachen darf ſie nicht, denn ſie hat keine ſchönen

prinz angelangt. Die Nationalgarde, eine zahlreiche Menge, die Prinzen,
die Miniſter, die Behörden aller Art befanden ſich in Galakleidung auf
dem Bahnhofe, um ihn zu empfangen. Man bemerkte, daß der Kron
prinz, ſo wie er aus dem Wagen getreten war, den Prinzen Humbert
küßte.Mege, dann auf die beiden Wangen mit einem Ausdruck beſonde

rer Freude und Zuneigung. Der Kronprinz küßte darauf auch den
Prinzen Amadeus und drückte dem Prinzen von Carignan und meh
reren anderen Perſonen die Hand.
Gefolges grüßten ſich ſtillſchweigend. Eine dichtgedrängte Menge bil

werden, um jederzeit den vorgeſchrittenen Standpunkt des preußiſchen

drei Mal wöchentlich unentgeltlich für den Beſuch des Publikums ge

nach dem Muſter der königlich preußiſchen iſt Seitens des Kriegsmint,
ſteriums der IJntendantur Rath Metzger von der Militär Jntendantur
des I. Armeecorps in Kaſſel und der JntendanturSecretär Abel von

ßiſche Landwehroberſt Hr. v. Blücher wird wie wir vernehmen, unſere

Auch Subaltern und Unter

ernannte königlich preußiſche Militär Bevollmächtigte bei der hieſigen

Eontrolverſammlung vom 3. April in Haft ſind (es ſind 15 an der

Triumphbogen ſind nicht errichtet, doch Prangen

Zähne. Heute Nachmittag um vier Uhr iſt nun der preußiſche Kron

Er hat ihn ſogar nach italieniſcher Sitte geküßt, zuerſt auf den
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derun
Friſt
ſetzt w

ſprüch
aufgef

hängig

ten V
ſchrift!

nen i
aufgef

einer
Wer

eine

zufüge

Jede
bezirke

meldur

Orte v
rechtigt

len un
welcher

die R
ren, C
Seeli
Fiebi
walterr

zuzeiget

Nr. 4



dete Spalier längs der ganzen Via Nüuova, die direct von der Station
auf den königlichen Palaſt gehtz das Volk empfing den preußiſchen
Thronfolger mit lautem und wahrhaft begeiſtertem Beifalle. Der
Prinz wohnt im Erdgeſchoß des Palaſtes Carignan, wo früher die Si
hungen der Deputirtenkammer Statt fanden. Man hatte auch die An
kunſt der Prinzeſſin Victoria erwartet, indeß das hat ſich nicht beſtä
tigt. Auch der Prinz Albert von Sachſen, der Onkel der Braut, und
der Erzherzog Ludwig Victor, ein Onkel des Prinzen Humbert, haben
ſich entſchuldigen laſſen. Das große Amphitheater für das Turnier iſt
nun fertig. Es iſt aus Holz ſehr geſchmackvoll errichtet; die Herſtel
lungskoſten betragen 100,000 Lire. Es wird ungefähr 30,000 Zu

auer faſſen können, die aber ihre Plätze werden bezahlen müſſen.
Hie höchſten Stufen ſind ca. 60 Fuß über dem Boden erhaben. Sie
tragen 100 korinthiſche Säulen mit vergoldeten Kapitälen, über welche
ein ungeheures Velum gebreitet iſt. 25 arme Paare ſollen am Hoch
zeitstage des Prinzen Humbert ausgeſtattet werden.

Die „Jtalie“ erzählt in ihrer florentiner Chronik eine wunderliche
Geſchichte von der Verhaftüng einer Dame däniſchen Urſprungs, welche,
vor etwa einem Jahre von den Jeſuiten in Münſter bekehrt, beauf
tragt worden ſei, ſich mit Mazzini in London in nähere Verbindung
zu ſetzen und mit dieſem ein Bündniß zwiſchen der Jeſuitenpartei und
den Radicalen zu vereinbaren. Jn Folge davon ſei ſie nun mit Brie
fen Mazzini's nach Jtalien gekommen, um daſelbſt eine Verſchwörung
zu bilden, welche den Namen Koma kerza führe und das Ziel habe,
die Monarchie zu zerſtören, die Brüderſchaft der Völker und die allge
meine Republik einzuführen. Sie habe auch in Florenz etwa 40 junge
Leute angeworben. Zugleich mit dieſer Dame ſei ein gewiſſer, ſchon
früher als Verſchwörer bekannter Aleſſandro M. aus Turin verhaftet
worden, und man habe bei Beiden wichtige Papiere gefunden. Was
an der Geſchichte Wahres iſt, laſſen wir dahingeſtellt.

Abeſſinien.
Aus Abeſſinien liegen Briefe bis zum 19. März vor, welche

über Land und Leüte in Abeſſinien manche intereſſante Mittheilung
bringen. Wir entnehmen daraus Folgendes

Zweimal in jüngſter Zeit hielt Sir Robert Napier einen großen Empfang ab.
Hen erſten in Muktun, zu Ehren des Rebellenhäuptlings Wulda Peſſus, der be
kanntlich dem Obriſten Phayre den Rath gab den Weg über Musnu zu nehmen.
Er brachte alle möglichen Entſchuldigungsgrunde für die Jrreleitung der Truppen
vor und behauptete mit ernſteſter Miene, er habe es nur gethan um Sr. Excellenz
eine Gefaälligkeit zu erweiſen. Den ihm überreichten Geſchenken ließ er volle Be
wunderung angedeihen forderte aber außerdem noch ein Fernrohr damit er von

ſeiner Bergfeſtung aus das Herannahen des Feindes von ferne ſehen könne und
einen kleinen Rum „für ſeinen Magen Der Empfang ſcheint ſeinen Zweck nicht
verfehlt zu haben der biedere Haäuptling ſchied in der Ueberzeugung daß ſeine
Intereſſen mit denen der Engländer gufs Engſte verknupft ſeien. 5

Der zweite Durbar wurde am 19. März im Lager von Aſchangi gehalten um
den Beiſtand der Wullo Gallas zu gewinnen. Dieſe ſind nicht Chriſten, ſondern
Mohamedaner der bigotteſten Sorte. In allen Dingen folgen ſie blindlings den
Worten ihrer Prieſter, die nur den Finger aufzuheben brauchten, um den ganzenStamm zu Todfeinden der Englander machen. Daher ſandte Sir Robert Hapler

Briefe an die Häuptlinge und die heiligen Männer von Talanta und Daont, in
welchen er ihnen die Abſicht der brittiſchen Truppen mittheilte und ſie um ihre
Unterſtützung bat. Die Antwort des SOberprieſters der Wullo Gallas Al Fakir

akiah Muhammad al Annegh, auf den an ihn geſandten Brief geben wir der
Curioſitat halber wortgetreu

Preis dem Einen Gott, welcher eingab das Alte Teſtament und das Neue
und die Bücher Moſis und den Koran! Preis und Glorie dem Einen Vermittler
fur Hoch und Niedrig, Gelehrt und Unwiſſend, unſerm Herrn Muhammad, über
welchem Segen und Friede walte! Dein Brief iſt von mir und allen Hauptlingen,
an die er gerichtet war empfangen worden und hat mir und Allen große Freude
bereitet. Die großen Manner dieſes Landes werden zu Dir kommen mit Gaben
Mein Geſchenk iſt ein Gebet fur Deinen Sieg in dieſem und in dem nachſten Le
ben. Unſere Gewohnheit iſt es, wenn in fremdem Lande, auf unſerer Hut zu ſein.
Du biſt ein Fremder in dieſem Lande. Daher ſei wachſam, bis Dein Ziel erreicht
iſt. Jch kann nicht zu Dir kommen; ſtatt deſſen ſchreibe ich Dir; und mit meinem
Briefe habe ich meinen eigenen Sohn und meinen geliebteſten Schüler entſandt.
(Erſteret ſchildert der Correſpondent der „Morningvoſt““ als einen außerſt beſchränkt
ausſehenden Jungen). Ich hoffe, ſie werden wohlwollend aufgenommen. Dieſelben
ſind gleich bewandert in den Satzungen unſeres Herrn Muhammad, denen JeſuEhriſt und denen Moſis. Könige regieren die Menſchheit, aber der Weiſe iſt Len

ker der Könige. Vergiß mein nicht ünd fahre fort, mir zu ſchreiben. Ich werde
fortfahren fur Dich zu beten. Ich habe an die mohamedaniſchen Häuptlinge von
Haiaband geſchrieben welche Feinde Theodors ſind, und ihnen den Rath gegeben
bei Deinem Herannahen gemeinſchaftliche Sache mit Dir zu machen. Setze Di
mit ihnen in Verbindung Tag und Nacht ſei wachſam. Schlafe nicht bis der
Erfolg Dein iſt. Jch höre daß Theodor ſeiner Armee vorprahlt, er wolle Dich
vernichten. Das Volk dieſes Landes iſt mit dem richtigen Wege nicht bekannt.
Sie möchten auch in meinem Namen an Dich ſchreiben dies iſt der elnzige Brieden ich je geſchrieben. Bringt irgend Jemand Dir einen Brief und ſagt, er t

von mir glaube ihm nicht, es ſei denn, er werde Dir von Ueberbringer dieſes ein
gehaändigt.“
Dieſer wurde in arabiſcher Sprache in Gegenwart der eingeborenen Offiziere
in der indiſchen Armee verleſen. Die Abgeſandten wurden für ihr Glas Honig,
den Sack Getreide und die wenigen Eitronen, die ſie brachten mit Shawls und
Kleidern von den imponirendſten Farben beſchenkt, mit denen angethan ſie in aller
den Verhältniſſen angemeſſenen Wurde den Ruckzug antraten.

Was die gegenwärtigen Arrangements fur den weitern Verlauf der Expedition
anbetrifft, ſollen ungefähr 5500 Combattanten über Antalo hinaus auf Magdala zu
vorrucken. Ob dieſe jedoch alle Magdala erreichen werden, dangt von dem Verhal
ten Theodors und der Rathſamkeit der Errichtung eines letzten Depot zwiſchen

[TTT
Zekannkmachungen.

In dem Konkurſe über den Nachlaß des am
3. Auguſt 1866 verſtorbenen Technikers und nach
maligen Unteroffiziers Carl Guſtav Paul
Klunge von hier iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 1. Mai d. J. einſchließlich feſtge
ſeht worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Decbr. pr. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 12. Mai d. J. Vormitt. I0 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einem am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte v. Radecke, v. Bie
ren, Göcking, Glöckner, Schlieckmann,
Seeligmüller, Fritſch, Krukenberg,
Fiebiger, Wilke und NRiemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S. am 17. April 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich hierſelbſt Leipziger Platz
Nr. 4 als Schmiedemeiſter niedergelaſſen habe.
Es wird mein eifrigſtes Bemühen ſein, allen
an mich geſtellten Anforderungen durch pünkt
liche und reelle Bedienung nachzukommen

Halle, den 24. April 1868.
Ferdinand Hillinann, Schmiedemeiſter.

Die Berliniſche Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet im Jahre 1836,

eine der älteſten deutſchen Geſellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ver
ſicherungen von 100 20,000 Thalern nach billigen Prämienſätzen, mit oder ohne Anſpruch auf
GewinnAntheil. Dieſelbe beanſprucht in keinem Fall Nachſchüſſe von ihren Verſicherten und
zahlt die fällig werdenden SterbeKapitalien ſtets in promteſter Weiſe

Durch einen mit dem General Poſt Amt zu Berlin im September
v. J. abgeſchloſſenen Vertrag iſt ſämmtlichen Poſt Unterbeamten des Nord
deutſchen Bundes der Eintritt in die Berliniſche Lebens Verſicherungs Ge
ſellſchaft unter weiteren beſonderen Vortheilen geſtattet.

Ausführliche Programme und Rechnungs Berichte werden vom Unterzeichneten, ſowie von
allen Agenten der Geſellſchaft ausgegeben.

Zörbig, den 10. April 1868. F. Körmer,
Agent der Berliniſchen LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein noch ganz neues Grundſtück in guter

Lage, wo bis jetzt die Schlächterei ſchwunghaft
betrieben wird, Miethsertrag 125 auch zu
jedem Geſchäft ſich eignend, da ein ſchöner La
den damit verbunden iſt ſteht Familienverhält
niß halber ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.

Jn einem großen Dorfe nahe der Thüringer
Eiſenbahn gelegen, ſteht ein großes Haus nebſt
großem Gemüſegarten, beſtehend aus 4 Stuben,
6 Kammern, 2 Küchen, Brunnen, großem
Hofraum, Stallung, Familienverhältniß halber
ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich
vorzüglich für Bäcker, Mehlhändler, Schmiede
oder Stellmacher, da bis jetzt noch keines von
den benannten Geſchäften anweſend iſt. Zu
erfragen iſt das Nähere von beiden Grundſtücken
bei dem Gaſtwirth Weidig in Kötzſchen
bei Merſeburg.

Vortheilhafter NRittergurs- Verkauf.
Das Gur liegt zwiſchen Eilenburg und

Torgau, enthält etwas über 700 Morgen Fel
der Und Wieſen und ſoll mit Jnventar und
Vorräthen für 65,000 Thlr. mit nur
12,000 Thlr. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch

H. Wiedicke in Delitzſch
Zucker u. Futterrübenſagamen in den

beſten Sorten, Capſaamen, badiſchen
WMais, ſowie andere Feld u. Garten-Sä-
mereien empfiehlt

J. C. Pötzſch in Landsberg

Ein stud. philol. ſucht während ſeiner Stu
dienzeit in Halle eine Hauslehrerſtelle. Er
beanſprucht kein Gehalt, aber freie Station
Mittagstiſch ausgenommen). Offerten sub P.
C. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
abzugeben.

Eine geübte Putzmacherin findet ſofort dauernde Beſchäftigung t
Mauergaſſe 13, im Laden.

Ein junger Kellner mit guter Garderobe
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort geſucht

Hstel „Ruſſ. Hof.“
Böhmiſches Rund und geſchnittenes Bau

holz iſt in beſter Qualität in zwei Flöſſen an
gekommen und empfiehlt davon zu den billigſten
Preiſen Georg Placke in Aken a E.
Comtoir nebſt Niederlage und Keller

n zu vermiethen Merſeburger Chauſſee
r.

Einen unverheiratheten Schäfer, ſofort oder
zum 25. Mai anzutreten, ſucht das Rittergut
Schnellroda bei Mücheln

6 W guten Kappſaamen letzter Erndte hat
noch billig abzulaſſen Gärtner Dietrich in
Domnitz

Friſchen Stettüner Portland- Ce-
ment billigſt bei
Klinkhardt G Schreiber Bauhof.

Eine zweiſp. offene Droſchke ſteht billig zum
Verkauf im „Goldenen Herz in Halle.



Leipziger Flesswanaren empfing die
Tuch- i. Modewaaren- Handlung von J. IIeilkron

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
Berlin, Blumenſtr. 52, den 20. Februar IS68. Wie in früheren Jahren,

ſo iſt mir auch diesmal der Gebrauch Jhrer Malzbäder ärztlich verordnet worden. Nein
Arzt ſagte mir, dieſe Bäder würden jetzt durch das Waſchen mit Jhrer MalzKräuterbäder
ſeife während des Badens erſetzt, und es kräftige dieſe Malzſeife beſonders die Nerven, Kno
ſchen und Muskeln. Daß Jhre Malztoilettenſeife dieſe Kraft neben der Fähigkeit die Haut

zu verfeinern, wirklich beſitze, davon habe ich mich bei meinen Nachbarn durch den Augen
ſchein überzeugt. Haben Sie daher die Güte, mir von beiden Sorten (Beſtellung).
Schroeter, Diätar.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
I General- Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.

J Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmer.

Watärrliche Vimgralbrennen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbader
und Marxienbader Salze, Sprudelsetfe ete. ſtets vorräthig ſowie auch

Künstliche Vlineralwässer
von Herrn Dr. Struve in Leipzig. Helmbold Co.

Sſegeloblaten (en reliel)
empfiehlt für Büreaux und Contore zu Fabrikpreiſen

Brüderſtraße Nr. 16.

o.
nur von guten dauerhaften Stoffen gefertigt, empfiehlt die neueſten Faxons in großerAuswahl zu möglichſt billigen Preiſen

S. l. aberierm, gr. Ulrichsſtraße 56.
Ein Transport Oſtfrieſiſcher 4. und K.

S jähriger ſtarker Acker und eleganter
AWagenpferde iſt eingetroffen bei

A. r sOber- Leipzigerſtraße Nr. 55.

Echt Cimbacher ocK- u. Ver-
sancdithier, ſowie Kelbraer Bier
empfiehlt R. V. Rerger, Klausſtraße Nr. 3.

Gleichzeitig bringe meine Bierniederlage hiermit
„in Erinnerung und bitte ausdrücklich, die leeren Fäſſer

Carl Maring.

Sonntag e
Bockbier.

Hanſſchläuche,
präüma Qual. empfehlen in allen Dimen
ſtonen billigſt

ümcdlel e Wſegner,
Gr. Rlrichsſtraße 50.
Hall. Volksliedertafel.

Heute Generalverſammlung Vorſtandswahl c.
Heute Sonnabend Abends 7 Uhr Zither-

Concert mit Geſangs Vorträgen b. Herrn
Friedel in Siegelsdorf. Sonntag d. 26.
b. Hrn. Kömicke in Brachſtedt.

Jn der Nähe oder in Friedeburg iſt ein
CigarrenEtuis mit Perlſtickerei und den Buch
ſtaben L. A. I. verloren gegangen. Dem
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung beim
Bierbrauereibeſitzer Schoch in Friedeburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Frischen Silberlachs

erbielt Fran
Süße hochrothe

Hlessinaer Apfelsinen
empfehle in Kiſten billigſt à Dutzend
I0, 12, 20 und 25 Sgr.

e. NB.Apothelker Werginanta's His-
pomadle aus Paris, rühmlichſt bekannt,
die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen u.
Ergrauen zu verhindern empfiehlt à Flac. 5, 8
u. 10 A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

1 Großvaterſtuhl und 3 jährige Hühner
ſind zu verkaufen Halle a S, Steinweg 24.

mit reizend ausgelegten Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern von 10 H
bis 6

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber, Stahl,

Lorgnetten
ganz neue

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Gummi-Käàmme
empf. im Dutz. u. einz. O. W. Rätter,

Stuhl-Klechtrohr
empf. ſehr billig C. N. Ritter
e Weber alle Maar-

wuohs- Vlättel,
welche ſeit 34 Jahren auftauchten, hat der
Mailändisehe Haarbalsaumn den voll

ſtändigſten Sieg davon getragen well er ſich
nicht nur gegen das Ausfallen der Hagre, ſon
dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben
in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsgemäß
bis jetzt am beſten bewährte, während die mei
ſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdich
teter Berühmtheit längſt den Schlägen ihrer voll
kommenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Aber der Mailändiſche Haar
balſam iſt noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen
vor 34 Jahren Gegenſtand des Gefuchtſeins, jg
in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und
ſeine unzählig überraſchenden Erfolge ſind ſo tief
in's Volksbewußtſein eingedrungen und mit dem
ſelben ſo enge verwachſen, daß jede weitere An
preiſung als überflüſſig erſcheint. Preis 9 97
das kleine und 15 das große Glas.

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Telmhbold Oo., Leipzigerſtr. 109.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 26. April 16te Opern Vorſtellung.

Einmaliges Gaſtſpiel der Solotän-
erin Fräul. Ling Dieß vom Großergehen Hoftheater in Weimar

„Robert der Teufel“, große Oper in 5
Akten nach dem Franzöſiſchen von Seribe
und Delavigne, bearbeitet von Theodor
Hell, Muſik von G. Meyerbeer.

Montag den 27. Avril 17te Opern-Vorſtellung:
Fra Diavolo, oder: Das Gaſthaus
zu Terracina, komiſche Oper in 3 Auf
zügen von Scribe, Muſik von Auber.

C Landsberg
J JJn Sattler's Salon

Sonntag d. 26. und Montag d. 27. April
Geſangs Vorträge im heitern Genre,ausgeführt von der Faminte Vorkenfeld

nebſt Damengeſellſchaft.
Gönner und Freunde lade zu dieſen gewiß

heitern Stunden hierdurch ergebenſt ein.
G. Sattler.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich, jedoch nur auf
dieſem Wege,

Friederike Neinboth,
H. F. Noeſer.

Querfurt,
den 21. April 1868
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97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchbe ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 25. April 1868.
e

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 23. April. Von competenter Seite wird gegenüber den

glichen Angaben mehrerer Zeitungen verſichert, daß in dieſem
her kein großes Manöver der Flotte, auch nicht einmal die Zu

nmenziehung mehrerer gleichartiger Schiffe zu einem Geſchwader ſtatt
g den wird. Die vom Contre-Admiral Kuhn befehligte Corvette „Vi
m wird nach der Rückkehr behufs ihrer Wiederinſtandſetzung außer

uſt geſtellt. Nach den beim Obercommando der Marine einge
dnnen Nachrichten iſt das Dampfkanonenboot „Blitz“ am 22. d.

myrna nach der Sulina-Mündung in See gegangen
v Leipzig d. 22. Aprir, Abends. (Tuchmeſſe.) Gute Waare,
heſonders Novitäten aus Forſte, Cottbus, Spremberg, waren ſchnell
vetgriffen. In Folge bedeutender Nachfragen ſind alle Lager ſchon ge
räumt; es laſſen daher die Fabrikanten ihre Vorräthe nachkommen.
gn Waare von Kirchberg und Neuſtadt a. O. war nur ſchwaches

äft.beſheWien, d. 23. April. Jn der letzten Sitzung des Klubs der
Linken waren wiederum die Finanzvorlagen der Regierung Gegen

fand der Verhandlung. Sturm beantragte eine aus vier Punkten
heſtehende Reſolution? 1) das Staatsdefizit ſei durch außerordentliche
Mittel zu decken 2) als unannehmbare Mittel nach dieſer Richtung
hin ſind zu bezeichnen: Die Aufnahme neuer bleibender Anleihen, die
Vermehrung der Staatsbanknoten, eine höhere Beſteuerung der Staats
läubiger als bereits durch die Nichtübernahme eines Theils der Staats

ſchulden ſeitens Ungarns geboten iſt, endlich direkte Beſteuerung des
Tagelohns. 3) Die Finanzvorlagen der Regierung werden, vorbehaltlich
eiwager Verbeſſerungen und Modifikationen, prinzipiell als Baſis der
Wiederherſtellung eines geordneten Staatshaushalts erklärt H im Fall
der Ablehnung einzelner Geſetzentwürfe ſeien poſittive Beſchlüſſe zur
Hſung der finanziellen Fragen nach den obigen Grundſätzen vorzulegen.
Es erfolgte eine lebhafte Debatte und es wurden ſodann der erſte Punkt
ind die beiden erſten Theile des zweiten Punktes angenommen die
Berathung ſoll in der nächſten Klubſitzung fortgeſetzt werden.

Peſth, d. 23. April. Jn Der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes hielt der Präſident, anläßlich der Geburt der Prinzeſſin, eine
ſchr loyale und mit größtem Beifall aufgenommene Anſprache. Abends
waren die Straßen von Peſth und Ofen feſtlich beleuchtet und eine
ungeheure Menſchenmenge wogte in denſelben. Auf morgen ſind in
ſämmtlichen Theatern Feſtvorſtellungen angekündigt.

Paris, d. 23. April. Der „AbendMoniteur“ meldet, daß in
Madid wie in ganz Spanien die vollkommenſte Ruhe und Ordnung
Herrſcht. „France“ hält die Angabe, daß der däniſche Kriegsminiſter
nach Paris zurückkehren werde, für äußerſt zweifelhaft. Die morgi
en Journale werden wahrſcheinlich den Bericht der fremden Konſuln

in Rumänien bringen, in welchem conſtatirt wird, daß in der That
Judenverfolgungen daſelbſt ſtattgefunden haben. Die Antrittsrede
Jules Favre's bei ſeiner heute erfolgten Aufnahme in die Académie
ſrangaise ſprach ſich vor Allem dahin aus, daß Nationen nur dann
mächtig ſein können, wenn ſie frei und gläubig ſeien doch müſſe der
Glaube aufgeklärt werden, indem man gleichzeitig die Vernunft ohne
Beſchränkung walten laſſe. Der Redner ſchloß mit den Worten „Jch
folge der Fahne, auf welcher die Deviſe: Freiheit des Denkens und
Freiheit im Staat, geſchrieben ſteht.“

Madrid, d. 23. April. Marſchall Narvaez iſt heute Morgens
um 7 Uhr geſtorben, nachdem derſelbe den ihm vom Papſte über
ſandten apoſtoliſchen Segen und Ablaß empfangen hatte.

London, d. 23. April. Jn Betreff der Jriſchen Staatskirche
fand in „Spurgeons Tabernacle“ eine Verſammlung ſtatt, bei welcher
ſich faſt 8000 Perſonen betheiligten. John Bright, welcher den Vorſitz
führte, ſagte, daß die Jriſche Staatskirche ſchon ſeit dreihundert Jahren
eine ungeheure Beleidigung für die Majorität des Jriſchen Volkes ſei.
Er forderte die Verſammlung auf, auch ihrerſeits darauf hinzuwirken,
daß die Jriſche Staatskirche abgeſchafft werde. Seine Rede wurde mit

großem Enthuſiasmus aufgenommen. JWindanu, d. 23. April. Sechszig Schiffe, darunter die beiden
Dampfer „Hanſa“ und „Nadeſchda“ liegen vor Windau im Eiſe von
Domesnäs. Der Wind geht nach Weſten über. Vielleicht wird das
Fahrwaſſer noch heute offen.

Aden, d. 12. April. iüberſchritten und iſt auf dem Plateau von Wadela am 28. März an
gekommen. König Theodorus hat Raſſam 2000 DHollars und Schafe
geſchenkt. Das 8. AngloIndiſche Jnfanterie Regiment wird morgen
Aden verlaſſen um ſich nach der AnnesleiBucht zu begeben. Es
wird allgemein gehofft, daß die Gefangenen freigegeben werden.
e der ging das Gerücht, daß deren Freilaſſung bereits er
olgt ſei.

Shangai, 27. März. Nach Mittheilungen aus Japan iſt das
Zerwürfniß wegen der zu Oſaka erfolgten Ermordung mehrerer Offi
Liere und Matroſen vom Franzöſiſchen Kriegsſchiffe Oupleix in Aus
n begriffen. Die Regierung beſtraft die Schuldigen und ver
ſteht ſich zur Zahlung einer Geldbuße von angeblich 150,000 Dollars.

Der Taikun Stotsbaſchi hat nunmehr in aller Form der Regierung
S Wa Ueberall herrſcht Ruhe.

aſhington, d. 22. April. Bei der Fortſetzung der Verhand
lungen gegen den Präſidenten John ſon vor dem Senatsgerichtshofe
erwiderte heute Boutwell, ein Mitglied der vom Repräſentantenhauſe
mit der Führung der Anklage beauſtragten Commiſſion, auf die Aus

Er behauptete, daß der Beweis gegen

Sir Robert Napier hat den Tacazzefluß

Johnſon geführt und daßz durch die Anklage die Verurtheilung deſſel
ben als eine dringliche Nothwendigkeit dargelegt ſei.

Deſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 21. April. Frhr. v. Beuſt iſt heute, in Begleitung

des Landesvertheidigungsminiſters Grafen Taaffe, von Ofen hierher
zurückgekehrt. Seine Anweſenheit wird durch die Unterzeichnung des
Handelsvertrags mit England erfordert. Am Freitag verfügen ſich ſo
wohl der Reichskanzler wie Graf Taaffe wieder nach Ofen behufs Fort
ſetzung der Berathung über das Wehrverfaſſungs und das Landwehr-
Geſetz. Die Verhandlungen, welche auf Grund eines dieſſeitigen und
eines jenſeitigen Entwurfs ſtattfinden, nehmen guten Fortgang, ſo zwar,
daß die betreffenden Geſetze in Bälde beiden Parlamenten vorgelegt
werden können. Die türkiſche Regierung concentrirt ein Armeecorps
von 35,000 Mann nebſt 150 Geſchützen bei Schumla.

Vermiſchtes.
Der proteſtantiſchen Welt ſtehen an den Tagen des 24.26.

Juni d. J. hohe, bedeutungsvolle Feſttage bevor: die feierliche Einwei
hung des Luther Denkmals in Worms. Der Ausſchuß des
LutherDenkmalvereins hat zu dem Ende folgendes Programm für die
Feſttage feſtgeſtellt.

I. Vorfeier, Mittwoch, 24. Juni: Empfang der mit den verſchiedenen
Bahnzugen im Laufe des Tages eintreffenden Feſtgäſte. Nachmittags 5 Uhr
kirchliche Vorfeler durch Gottesdienſt in der Dreifaltigkeitskirche. Ebendaſelbſt Be
rüßung der Feſtgäſte vor der Predigt. 3) Von 7 Uhr an geſellige Vereinigung
n der Feſthalle. H Abends nach 8 Uhr Einlaäuten des Hauptfeſttags mit allen

Glocken Choral vom Thurme.
i. Feier des Hauptfeſttags, Donnerstag 25. Juni Morgens früh 5

Uhr Feſtgeläute mit allen Glocken Choral vom Thurme. Morgens Uhr
Verſammlung in und vor der Magnuskirche auf dem Fruchtinarkte zur Bildung
des Feſtzugs. Um 9 Uhr Gelaute mit allen Glocken während des Zugs nach der
Dreifaltigkeitskirche; Beginn des Feſtgottesdienſtes. Nach dem Gottesdienſte Pauſe
von dreiviertel Stunden. 3) Um 11 Uhr Verſammlung der Feſtgenoſſen auf dem
Markte zur Bildung des Feſtzugs in der frühern Ordnung. Beginn des Zugs nach
dem Feſtpiatze unter Glockengelaute. Nach Ankunft des Feſtzugs auf dem Denk
malsplatze beginnt H die Enthullungsfeier: a) Mannerchorgeſang mit Begleitung
von Blasinſtrumenten b) Feſtrede mit dem Enthüllungsagcte, worauf die ganze Ver
ſammlung unter Begleitung von Blasinſtrumenten das Lied Ein feſte Bürg
unſer Gott anſtimmt; 5 nach dem Geſange Weiherede und Uebergabe des Denk
mals an die Stadt Worimns; hierauf allgemeiner Geſang. 5) Nachmittags 3
Uhr gemeinſchaftliches Feſteſſen in der Feſthalle. 6) Abends 9 Uhr Beleuchtung des
Monuments; vorher Choral vom Thurme.

l. Rachfeter, Freitag, 26. Juni: Morgens früh 5 Uhr Feſtgelaäute und
Choral vom Thurme. 2) Morgens Uhr Schlußfeſtgottesdienſt, bei günſtiger
Witterung auf dem Feſtplatze im Angeſichte des Monuments Am Schluſſe deſſel
ben Verthellung einer Abbildung des Denkmals an die Schuljugend. Schlußgeſang.

Pachmittags 4 Uhr Aufführung des Oratoriums „Paulus“ in der Dreifaltig
keitskirche. H Nach dem Dratorium geſellige Vereinigung in der Feſthalle und
andern Localen der Stadt.

Jn Tübingen waren in den letzten Wochen die Modelle
zum Uhland Denkmal ausgeſtellt, welche auf das Concurrenzaus
ſchreiben der Commiſſion eingegangen waren. Nicht weniger als 34
Künſtler hatten ſich an der Concurrenz betheiligt. Selbſtverſtändlich
waren es Arbeiten von ſehr ungleichem Werth. Ein von der Commiſ
ſion berufenes Preisgericht hat ſich einſtimmig für das Modell von
Guſtav Kietz in Dresden ausgeſprochen der, ein Schüler von Riet
ſchel, gegenwärtig noch am Lutherdenkmal beſchäftigt iſt. Zuvor ſchon
hatte die öffentliche Stimme dieſer Arbeit, welche ſchlicht und lebendig
die Perſönlichkeit des Dichters wiedergiebt, den Preis zuerkannt. Außer
dem waren namentlich von der Berliner Schule werthvolle Arbeiten
eingeſandt.

Die Ausdehnung des Oſterſchnees erſtreckt ſich, wie ſich
allwälig herausſtellt, über ganz Deutſchland, DOeſterreich, die Schweiz
und einen Theil von Frankreich. Koloſſale Schneemaſſen fielen auf
der ganzen Alpenkette vom Montblanc bis zum Karſt. Aber auch auf
den deutſchen und öſterreichiſchen Vorbergen ſchneite es überall mächtig.
In Oeſterreich war mit dem Schneefall ein gewaltiger Sturm ver
bunden welcher die Telegraphenlinien auf die weiteſten Strecken hin
unterbrach

Wie man aus Eſſen mittheilt, erregen dort die Senkungen
der Erdoberfläche große Beſorgniß um ſo mehr, als man den eigent
lichen Grund noch nicht genau zu kennen ſcheint. Es hat ſchon eine
Anzahl von Häuſern geräumt werden müſſen und vorausſichtlich wird
es damit noch nicht abgethan ſein. Bis dahin dürfte die Vermuthung,

daß der Bergbau ſelbſt die Veranlaſſung zu jener eigenthümlichen Er
ſcheinung iſt, wohl die mehrſte Wahrſcheinlichkeit für ſich haben.

Leipzig, d. 23. April. Geſtern Nachmittag war der hieſige
Buchhändler N— g mit ſeinem Sohne auf der Vormundſchaftsabthei
lung des im Thurmhauſe des Schloſſes Pleißenburg befindlichen Ge
richtsamts woſelbſt ihm eine Eröffnung gemacht worden war; von
dort herabkommend, geht er auf dem erſten Treppenabſatze einige
Schritte abſeits und ſchon nach wenigen Augenblicken hört der von ihm
vorausgeſchickte Sohn einen Schuß fallen, kehrt zurück und ſein Vater
ſtürzt ihm das Leben aushauchend, in die Arme er hatte ſich mit
einem doppelläufigen Terzerol in's Herz geſchoſſen. Die Motive der
unſeligen That ſind unbekannt, doch hört man, daß der Unglückliche,
welcher noch im rüſtigſten Mannesalter ſtand er war erſt 57 Jahre
alt ſich in einer ſchon bis zur Manie geſteigerten Weiſe fortwäh
rend und grundlos verleumdet, verfolgt und ſelbſt am Leben gefährdet
wähnte.

Wurzen, d. 19. April. Heute früh wurde auf der von
Thallwitz nach Eilenburg führenden Straße gegen 1000 Schritt von
der preußiſchen Grenze entfernt, der 13 Jahr alte Handarbeitersſohn
Franz Müller aus Eilenburg todt aufgefunden Derſelbe war nach



den angeſtellten Nachforſchungen heute früh 7 Uhr mit vier andern
Jungen darunter der 13 Jahr alte Sohn des wiederholt auf dem
Zuchthauſe geweſenen Schmieds Behr aus Eilenburg, Namens Adolph
Behr, in Begriff geweſen, über die Grenze nach Sachſen betteln zu
gehen, an jener Stelle aber mit Adolph in Zank gerathen und von
dieſem alsbald in die Bruſt geſtochen worden, ſo daß er nur noch ein
paar Mal Hülfe gerufen hat und hierauf todt niedergefallen iſt. Der
Stoß muß mit großer Kraft und mit einem ſcharfen Jnſtrumente aus
geführt worden ſein denn er iſt durch zwei ziemlich dicke Röcke, durch
Hemd und eine Rippe ins Herz gedrungen. Der jugendliche Todt-
ſchläger hat nach der That die Flucht ergriffen und wird verfolgt.

Stargard, d. 19. April. Die vor einigen Tagen gemeldete
Mordthat iſt allem Anſcheine nach von der Wittwe ſelbſt, und zwar
an ihren eigenen Kindern verübt worden. Die drei Schnitte, die ſie
ſelbſt an der Stirn hat, können ihr nicht von fremder Hand beigebracht
ſein. Sie ſtand aber im beſten Rufe und liebte ihre Kinder zärtlich.
Sie genießt von der Stadt ein jährliches Wittwengeld von 30 Thlr.
und verlor kürzlich ihr aus ca. 1000 Thlr. beſtehendes Vermögen an
einen Bruder, dem ſie das Geld anvertraut hatte. An baarem Gelde
fanden ſich in ihrer Wohnung 30 Thlr. vor, ſo daß augenblickliche
Noth ſie nicht zu dieſer entſetzlichen That veranlaſſen konnte.

Herr Coldewey in Bergen hat nach einer Mittheilung der
„Hamb. Börſenh.“ eine ganz neue Jacht von 80 Tons zum Preiſe
von 2500 Thlr. Species für die Nordfahrt angekauft, und iſt jetzt
damit beſchäftigt, vom Buge bis zum Maſt eine ſtarke Haut und dar
über Eiſenplatten, innen verſchiedene Querbalken in der Höhe der
Waſſerlinie, nebſt weitere Knieen und Verſtückungen im Buge anzu
bringen, Logis und Cajüte zu vergrößern und zweckmäßige Räumlich
keiten zur Bewahrung des Proviants herzuſtellen. Bis Mitte Mai
hofft Coldewey ſegelfertig zu ſein, wenn bis dahin eine Hauptſchwierig
keit beſeitigt iſt, nämlich tüchtige Leute zu beſchaffen, welche er indeſſen
theilweiſe von Hammerfeſt, anderntheils von Deutſchland zu erhalten
hofft; von der Weſer wird der Zimmermann Hildebrandt aufgefordert,
einige mitzubringen. Mit weiteren 2500 Thlr. Species gedenkt er
das Schiff ſeefertig zu machen. Hoffentlich werden gegen die Zeit die
Beiſteuern reichlicher fließen damit der eigentliche Unternehmer, Herr
Dr. Petermann, nicht gar zu weit in Vorſchuß geräth.

Rom. Jn einer römiſchen Correſpondenz des pariſer Univers
findet man Nachrichten über den jungen Mortara. „Bei einem
Beſuche in der St. Agneſenkirche erblickte der Papſt auch den jungen
Pius Mortarg und rief ihn zu ſich heran. Derſelbe iſt Student der
philoſophiſchen Klaſſe und trägt das Gewand der regulären Kanoniker,
denen er ſeit Ablegung ſeiner erſten Gelübde angehört. Was werden
Sie uns dieſes Jahr vortragen? fragte ihn der heil. Vater. Pius
Mortara kniete nieder, erhob ſich alsdann und deklamirte ein ziemlich
langes wohlgereimtes Gedicht zu Ehren Roms und des Papſtes Es
waren begeiſterte, bilderreiche Verſe, die von einem gewiſſen ſelbſt der
italieniſchen Poeſie der beſten Zeiten eignen Schwulſt nicht frei waren,
Pius X. wünſchte ihm Glück, ließ ihn zum Fußkuſſe zu und ſagte
mit heiterer Miene, daß Mortara vergeſſen habe, von dem Titel il
vecchio verboso de! Vatican (wortreiche Alter aus dem Vatikan),
den ihm die Revolutionäre gegeben, zu ſprechen.

(Zur Begründung einer deutſchen National- Hand
ſchrift.) Man wird ſich erinnern, daß im November v. J. von Hrn.
Adolf Hentze in NeuSchönefeld bei Leipzig ein Preisausſchreiben
„zur Begründung einer deutſchen NationalHandſchrift“ ergangen war.
Das intereſſante Unternehmen hat, nach dem jetzt vorliegenden Bericht
einen glänzenden Erfolg gehabt. Es haben ſich an der Preisbewer
bung faſt alle Jünger der Schönſchreibkunſt, welche ihre Meiſterſchaft
bereits durch Herausgabe von Werken über Schreibkunſt bethätigt
haben, betheiligt, u. A. Profeſſor Dr. Schnitzlein in Tübingen, Hof
Kalligraph Lindner in Berlin, v. Zeſchau in Dresden, Lehrer F. E.
Feuerſtein in Sagan, Hof Kalligraph Greiner in Wien Kalligraph
M. D. Koch in Hambürg, Lehrer J. M. Hübſcher in Baſel, Lehrer
J. H. Jäger in Kaſſel, Rector Pechner in Birnbaum, Maler Her
wegen in München Gymnaſial-Lehrer Gosky in Cottbus, Profeſſor
Oerffel in Wien c. Jm Ganzen ſind 754 ConcurrenzAlphabete ein
gegangen. Nachdem nun durch einen engeren Verein von Schriftkun
digen, unter Vorſitz des Hrn. Hentze, aus dem eingegangenen reichen
Vorrathe eine Auswahl muſtergiltiger Handſchriften vorgenommen,
nachdem ferner dieſe Ausleſe, je nach der ſpeciellen Beſchaffenheit der
Hrigingle, theils photographirt, theils autographirt worden, ſind die
vervielfältigten Exemplare an 50 ſachverſtändige Preisrichter verſandt
worden. Das Reſultat wird ohne Zweifel in wenigen Wochen bekannt
gemacht werden können. Es kommt nun aber noch eine ſchwierige
Aufgabe in Frage nämlich die Einführung dieſer Nationgal-
ſchrift in Schule und Haus. Um auch dieſes Ziel zu erreichen,
will Hr. Hentze von der gekrönten Preisſchrift zwei Ausgaben veran
ſtaälten: eine für Schulen und eine für das Haus.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Der Halliſche Conſumverein, eingetragene Genviſſenſchaft, er

ledigte in ſeiner Generglverſammlung vom 23. d. M. die Tagesordnung wie folgt
Der (bereits gedruckt vorliegende) Rechenſchaftsbericht wurde zur Kenntniß

der Anweſenden gehrgcht. (Bis zum 1. d. M. zahlte der Verein 211 Mitglieder
von der Gründung bis zu genannten Termine ſind bei den Markenverkaufern für
4650 Thlr. Marken verkauft, eine Summe, die weit bedeutender hatte ſein können,
wenn viele Mitglieder ſich ihrer Verpflichtungen gegen den Verein und ihr eigenes
Intereſſe beſſer bewußt geweſen wären 2) Die Gutſchrelbung des Geſchaſtsge
winnes von 85 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. mit 6 Pf. fur jeden Thaler entnommener
Marken wird genehmigt, dem Vorſtand und Verwaltungsrath Decharge ertheilt.3) Zwei Reviſoren werden erwahlt und der betreffende Ware rath der Statuten

durch Beſchluß dahin deelarirt jedes viertel Jahr durch die Generalverſammlung
eine Neuwahl eintreten laſſen. 4) Der Kaſſirer wird bis m Juli in ſeinen
Funetzonen beſtätigt. 5) Die Neuwahl des Vorſtandes und Verwaltungsrathes

ſoll erſt im Jannar 1869 ſtattfinden. 6) Die Einzahlung der monatli Beibei dem Kaſſirer iſt bisher ſehr unregelmaßig erfolgt die e en
ſucht, ihren Verpflichtungen pünktlicher nachzukommen. 7) Die Verſ ammlung
ermächtigt den Vorſtand, vom Juli ab eigenes Lager zu erric
ten und beſchließt damit den äußerſt wichtigen Schritt vom Mat
ken- zum Lager- Syſtem.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. April. e 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 332,31 Par. L. 331/75 Par. L. 938,41 Par. L. 332,50 Par
Dunſtdruck 45,06 Par. L. 4/23 Par. L. 8,17 Par. L 8,82 Par
Rel. Feuchtigkeit 81 Et. 60 Er. 77 Et. 73 vCt.
Luftwarme 10,6 G. Rm. 14,8 G. Rm. 8/3 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgeStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsaſtcht

7 Mrgs. Königsberg 336/4 W. ſtarf. [beeatBerlin 333,9 9,2 S. ſchwach. bewölkt.Torgau 331,8 11 S8W., maßig. halb heiter
s Haparanda (in

Schweden 330,7 0,8 N., ſchwach. bedeckt, Nebel,

Marktberichte.
Magdeburg d. 23. April. Weizen 100— 98 Roggen 77—76 Ge

F. Hafer Kartofſſelſpiritus 8000 Dralles, loco ohne Faß
Norbhauſen, d, 23. April. Weizen 3 22 bis 4 5 Roggen

3 bis 3 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer5 bis I 10 Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Etr. 14Brann twein pr. 180 Quart inel. Faß 32—32
Verlin, d. 28. April. Weſzen leco 90-108 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität gelber mark. 101 ab Bahn n pr. April Mai 94 be
Mal Juni 93 bez. Juni Juli 93 Br. Juli Aug. 88 bez. u. Br.
Roggen loco 78-80pfd. 72 pr. 2000 Pfd. bez. galiz. 677 68
do. pr. April Mai 71 -71 bez. Mai Juni 70 -70 bez. Junſ
Juli 68 bez. Juli Aug. 64 bez., Sept. Oct. 59 bez. Gerſte,
große und kleine 50—57 pr. 1750 Pfd. Hafer loev 32—5362 böhn.

bez., fein ſchleſ. 35 bez. pr. April Mai 33 bez. Mag
Wuni 33 bez. Juni Juli 34 34 bez. Juli Aug. 32 bez.Sept. Oct. 289. Br. Erbſen, Kochwaare 70—75 Futterwaare 6
627 Rüböl loco 10 Br. pr. April u. April Mal 10 bez.Mai Jun! 107 bez. Juni Juli 10 bez. Sept. Oct. 10 bez.
Leinöl loco Spfritus loco ohne Faß 20 bez. pr. April April
Mal u. Mai Juni 192 e bez. Juni Juli 20 e bez.Juli Aug. 20 e bez. Weizen Termine etwas matter. Roggen auf
Dermine war et unter dem Eindruck der eingetretenen überaus warmen Witte
rung ſo wie einer großen Kanalliſte überwiegend offerirt und wurde gleich bei Be
ginn unter 10 Schlußeourſen gehandelt beſonders nahe Lieferung woge
gen die entfernten Sichten weniger dringend offerirt wurden und ihren geſtrigen
Preisſtand ziemlich behauxteten. Der Handel war im Ganzen nur wenig belebt,
die Stimmung gm Schluß matt und in den Preiſen reichlich 1 pr. Wſpl. niedrt
ger gekünd. 2000 Etnr. Hafer loco gut zu laſſen Termine ſchwach preishaltend.
Rübol verkehrte in matter Haltung nahe Lieferung wurde durch die Kündigng
gedrückt, ſpätere dagegen ziemlich preishaltend, gekund. 700 Ctr. Spiritus ſan
aus denſelben Gründen wie Roggen und mußte be überwiegenden Abgebern eg.

pr. 8000 pCt. billiger erlaſſen werden gekünd. 120,000 Quart.
Breslau, d. 23. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 19

G. Weizen weißer 110—128 gelber 109 124 Roggen 85— 88
Gerſte 62—66 Hafer 40—42

Stettin, d. 23. April. Weizen 98—106, Frühj. 106 bez. Roggen 60
72 bez. Frühj. Mgi Juni 77—69 bez. u. G. Rüböl 10
April Mal 10 Br. Spiritus 20 Fruhj. 20 Mai Juni 207, bez. 9

Hamburg d. 23. April. Weizen und Roggen matt. Weizen pr. April 54
Pfd. Netto 177 Bancothaler Br. 1762 G. pr. Frühjahr 177 Br. 176 G. pr.
Juli Aug. 170 Br. 169 G. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 131 Br., 130
G. Fr. Frühj, 128 Br. 1275 G. pr. Jull Aug. 115 Br., 114 G. Hafer ſtill
Rüböl ſtille, lvyeco 23, pr. Mai 23, pr. Oct. 23 Spiritus feſt, 29 Br.
Regenwetter

Amſterdam, d. 23. April. Roggen auf Termine 2 Flor, niedriger, pr. Mai
27 pr. Juni 265

London d. 23. April. Aus NewHork vom 22. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold 110 Goldagio 397,
Bonds de 1882 112 dv. de 1885 110 do. de 1904 1027, Baumwolle 31

Liverpool d. 23. April. Baumwolle 10-15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
NewOrleans 12 12 fair Dhollerah 10 middling fair Dhollergh
10 good middling Dhollergh 10 Bengal 98 New fair Oomra 10 good

re 11, Pernam 12 Smyrna 10 Egyptiſche 13, ſchwimmende Or
Petroleum. Stettin (23, April): Loco 6. 20, r. Herbſt 6. 9. Bre

men standard white loco 5 Antwerpen: Ruhig. Raffinirtes Type
weiß loco 422 bz. u. Bf. Auf Lieferung ohne Nachfrage. New Hork e.
April) Raffinirt 26

ucker. Paris (22, April) RunkelrübenZucker pr. compt. 66. 50.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. April Abends am Unterregel 9 Fuß

3 Zoll am 24. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
J e der Elbe bei Magdeburg den 28. April am neuen Pegel 13 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. April 1 Elle 22 Zoll. über 0

BörſenNachrichten. eng hBerliner Börſe vom 23. April. Trotz der matteren auswärtigen Notirun
rungen begann die Fonds und Actienbörſe in guter Stimmung und die Spekulg
tionspapiere erreichten etwas beſſere Courſe bei regerer Kaufiuſt ohne daß irgend
haltbare Gründe dafür bekannt geworden waren. Am belebteſten waren obwohl
im Ganzen das Geſchäft ſpäter ruhiger wurde bei feſtbleibender Haltung Fran
zoſen Credit, Italiener 1860er Looſe. Eiſenbahnen waren zwar auch feſter, aber
nicht belebt. Ruſſiſche Papiere blieben gut behauptet, aber nur Liquidations und
Boden Credit Pfandbriefe wurden ſtarker gehandelt. Polniſche Pfandbriefe waren
Peneſt Preußiſche Fonds blieben ſtill und feſt nur Bergiſche und Rheiniſche in
ebhaftem Verkehr. Ebenſo Halberſtädter B. Ebenſo Prioritäten; ECoölnMindener

und Stettiner 4. Emiſſion waren von den inlaändiſchen begehrt: von ruſſiſchen
wurden SchujaJwanow in Poſten zu höheren Preiſen viel gehandelt. ErſteDiskonten pCt. Wechſel waren ſtill und wenig Lerudert J

Leipziger Börſe vom 23. April. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 G. do v. 1847 v.
e e o z n r 1858 1862 v. 500 5 re v v. à I. G. 100 à 4 93 P. 5 àWe e e oer o 93 P.
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Dekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der am

7., 8. und 9. April d. J. beim unterzeichneten
Leihamte ſtattgefundenen Auction zum Verkauf
geſtellten Pfändern roth gedruckte Pfand
ſcheine ſind in der Zeit vom 20. April bis
zum 30. Mai d. J. bei Vermeidung des Ver
Iuſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 16. April 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Die Aufnahme und Anfertigung eines Pla
nes der Stadt Mühlhauſen mit ihren fünf
Vorſtädten im Maßſtabe von 1:250, ſoll an
einen qualifizirten Unternehmer vergeben wer
den, und fordern wir geeignete Bewerber auf,
ihre Offerten bei uns bis zum 6. Mai c. un
ter Beifügung der Nachweiſe ihrer Qualification
einzureichen.

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen und kann davon gegen Erſtattung der
Copialien Abſchrift ertheilt werden.

Mühlhauſen, den 16. April 1868.
Der Magiſtrat.

Der Rentier Herr Richter hierſelbſt hat
mich beauftragt, das ihm gehörige, an der
Promenade neben dem Schauſpielhauſe vis à vis
der Univerſität sub No. 16 c. hierſelbſt belegene
Hausgrundſtück vom 1. October dieſes Jahres
ab auf 3 bis 5 Jahre im Ganzen zu vermiethen.

Das Haus iſt vor wenig Jahren ſolid und
neu erbaut und enthält 16 Piecen, darunter
2 große Zimmer, im dazu gehörigen Hinter
hauſe noch 4 Stuben und 2 Kammern es
enthält ferner eine Veranda nach der Prome
nade mit einem Gärtchen und eignet ſich nach
ſeiner Einrichtung und angenehmen Lage zu
einem feinen Cafe.

Reflectanten bitte ich bis ſpäteſtens den erſten
Juni dieſes Jahres in meinem Büreau, Rath
hausgaſſe Nr. 6, ihre Gebote abzugeben.

Halle den 14. April 1868.
Der Rechts Anwalt Fiebiger.

Wagen und Geſchirr Auction
in Halle a/S., Bahnhofsſtr. 7.

Wegen Geſchäftsaufgabe ſoll Dienstag
den 28. d. Mts. früh 9 Uhr Folgendes
gegen Baarzahlung im Wege des Meiſtgebots
verauctionirt werden:
Ein Omnibus ohne Langbaum, faſt neu, zu

18 Perſonen wenn Bänke aufgeſchraubt
werden zu 30 Perſonen,

Ein Omnibus mit Langbaum zu 14 Perſonen,
Ein leichter Omnibus zu 12 Perſonen,
Zwei ganzbedeckte Wagen,
Ein halbgedeckter Wagen, leichter Zweiſpänner,

Aſitzig,
Drei dergl. leichte, ein u. zweiſpännig,
Engliſche Kummet u. Sielengeſchirre,
Zwei Paar Spitze KummetGeſchirre,
Ein Schlitten,
Ein Paar Kufen zu einem Frachtſchlitten,
Zwei Leiterwagen, StallUtenſilien, Alles in

beſtem Zuſtande.
Wittwe Mertig, Bahnhofsſtraße 7.

Gutsverkauf bei Coburg.
Gut Heinersdorf, im romantiſchmilden

Franken, nächſt des Jtzgrunds, arrondirt, an
der Landesſtraße 10 Min. von der Stadt Seß-
bach, 2, St. von Schloß Banz und der Re
ſidenz Coburg als nächſter Marktſtadt enthält
an Areal 212 Morg. Preuß. gute Felder, Be
wäſſerungswieſen (Milchfutter) und Waldungen
mit werthvollen Sandſteinbrüchen. Das Gut
vildet einen großen romantiſchen Garten. Zur
Anzahlung genügen 10,000. als die Hälfte
des höchſtbilligen Kaufpreiſes. Näheres durch
H. Hederich auf Heinersdorf, Poſt Seß-
lach bei Coburg.

Eine geräumige Sommerwohnung
im Garten iſt von jetzt ab zu vermiethen vor
dem Ranniſchen Thor Nr. 2, vis à vis Preß
lers Berg.

In einer verkehrreichen Stadt iſt eine Con
ditorei veränderungshalber zu verkaufen.

Näheres: A. B. fr. Sangerhausen

Mobiliar- und Wagen Auction
in Merſeburg.

Mittwoch den 29. April er. von
Vorm. 9 Uhr an ſollen im Tie-
mannm'ſchen Gaſthofe vor hieſigem
Gotthardtsthore 1 Partie diverſe Tiſche,
Stühle, 1 Mehlkaſten, div. Säcke, 5 Solaröl
hängelampen, T Partie leere Weinflaſchen und
Gläſer c. ſowie auch 2 große noch gute 4zöl-
lige Wagen mit eiſernen Achſen, 1 gute Droſchke
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzah
lung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. April 1868.
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Comm.

Das Svolbad Frankenhauſen
in Thüringen,

in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung
ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſun
den Lage wegen bekannt, wird auch in dieſem
Jahr

den 20. Mai eröffnet werden.
Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nord

hauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel an
genehmer ſein, da der nächſte Anhaltepunkt
Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad
betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto
freie Anfragen recht gern

Die Bade Direction zu Frankenhauſen.

Stahlbad Raſtenberg
unweit der goldenen Aue in Thüringen wird
den 15. Mal eröffnet. Nach der chemiſchen
Analyſe des Prof. Dr. Ludwig in Jena be
ſtehen die heilkräftigen Stoffe des Mineralwaſ
ſers in doppeltkohlenſaurem Eiſen
oxydul u. doppeltkohlenſaurein Man-
ganoxydul; es bewährt ſich darum vorzüglich
bei chroniſchen Rheumatismen, Gicht, Skropheln,
Darmleiden, Schwäche Bleichſucht u. Nerven
leiden. Der ländliche Aufenthalt in waldreicher
Gegend iſt geſund und billig. Es iſt dieſes

Jahr ein neues Kurhaus erbaut u. das Bade-
haus verſchönert und vergrößert worden. Das
Weitere berichtet die Schrift: „Bad Raſten
berg v. G. Fröhlich, welche von der Bade
direckion bezogen werden kann. Briefliche Aus
kunft ertheilt die Badedirection und Dr. med.
Grebner.

Raſtenberg in Thüringen, d. 20. April 1868.
ie BVadedirection.

Auction.
Montag den 4. Mai er. von Vormittag 10

Uhr an verſteigere ich in der Schenkwirthſchaft
zu Kauerwitz bei Oſterfeld gegen Baarzah
lung: einen neuen ſtarken Göpel, zu Dreſchma
ſchinen paſſend, eine Transmiſſion von Schmiede
eiſen, eine große neue Kreisſäge mit Wagen,
zwei kleinere Kreisſägen mit Wagen eine Four
nierſäge, zwei Gatterſägen mit Wagen, gegen
100 Ellen faſt neue Maſchinenriemen, einen
Kranich mit Seil, ein Göpelgebäude zum Ab
bruch und ein Maſchinengebäude, ebenfalls zum
Abbruch. Sämmtliche Sägen ſind mit gangba
ren Rädern verſehen.

Oſterfeld, den 9. April 1868.
A. Kompiß, Kr.Auctionator.

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Montag den 4. Mai er. Vormittags 11 Uhr

ſoll im Auftrage des Beſitzers die in Kauer
witz bei Oſterfeld gelegene Schenkwirthſchaft mit
Tanzſaal, Stallung, Scheune und Garten und
die in der Nähe dabei befindlichen 6 Morg.
Feld und Wieſen durch Meiſtgebot verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor
her bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Oſterfeld, den 9. April 1868.
A. Kompiß, Agent.

Für ein Colonial und Produkten Geſchäft
wird zum möglichſt baldigen Antritt ein Lehrling geſucht. Nur ganz u erzogene u. qua

lifizirte Bewerber finden Berückſichtigung unter
B. C. 10. poste rest. Halle.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Emser Wastillen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwealtung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Breuſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind Kets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn
C. Pabst, Engelapotheke, und
Melmbold G Co., Leipzigerſtr. 109

Die Paſtillen werden Nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems,

Zu Verkaufen!
Ein hübſches Waſſermühlengrundſtück mit

2 Mahlgängen 15 Morgen Feld und Wieſe
vollſtändiges Jnventarium. Forderung nut
5200 mit wenig Anzahlung. Desgl. ein
Gaſthof in einer kleinen Stadt bei Leipzig mit
25 Morgen der renommirteſten Felder U. Wie
ſen. Forderung 13,000 mit 5000 An

Alles Nähere ertheilt der Gutsbeſitzer
Gottl. Aug. Borvitz in Reudnitz b. Leipzig.
58 Ein wiſſenſchaftlich und practiſch 28

gebildeter Berg und Hüttenmann,
auch mit dem Rechnungsweſen und der Polizei
verwaltung vertraut, welcher 8 Jahr ein berg
und hüttenmänniſches Etabliſſement geleitet hat,
34 Jahr alt, ſucht eine ähnliche Stelle. Offer
ten bittet man freo. unter M. M. 777. an

Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
richten.

Ein junges gebildetes Mädchen, der deutſchen
Sprache vollſtändig mächtig, am liebſten eine
Kindergärtnerin, wird zur körperlichen Pflege
und Beaufſichtigung eines ſehr zarten achtfäh
rigen Mädchens geſucht. Dieſelbe muß vor allen
Dingen körperlich geſund ſein, ein heiteres freund
liches Temperament beſitzen, ſich zur nächtlichen
Wachſamkeit befähigt fühlen wie überhaupt die
ihr übertragenen Pflichten mit großer Gewiſſen
haftigkeit und Treue erfüllen können und wol
len. Reflektirende wollen ſich umgehend ſchrift
lich melden bei dem Gutsbeſitzer Ph. Ben
necke in Staßfurth.

leicht. Leiterwagen Handrollwagen, Schmie
deambos, verkauft billig Geiſtſtr. 57.

Gemüſe und Blumenſaamen, ſowie alle
Sorten Futter-Rübenkern ſind in guter Qualität billigſt zu haben bei H. Juſt.

Schkeuditz, im April 1868.
2 komplete Pumpkaſten in gutem brauchba

ren Zuſtande, a zu S Preſſen eingerichtet, mit
meſſ. Ventilgehäuſen, meſſ. Abſperrungen und
meſſ. Verkuppelungen, ſowie

1 patent. Kluſeman niſche Knochenkohlen
Waſchmaſchine ſind veränderungshalber auf der
Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt zu verkaufen

Hochheim S Comp.
Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
Milch u. Warzen

zieher beſter Qualität em
pfiehlt W. Mellwig,

Barfüßerſtr. 9.

Gaſthofs Empfehlung.
Nachdem ich den früher Weber ſchen jetzt

Stüber'ſchen Gaſthof „zum Rautenkranz all
hier vom 7. d. Mts. pachtweiſe übernomnzen
habe, ſo erlaube ich mir einem geehrten Publi
kum und namentlich auch den geehrten Herren
Geſchäftsreiſenden dieſen Gaſthof zur recht fleißi
gen Benutzung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Comfortable Einrichtung, pünktliche und reelle
Bedienung verſichere ich hiermit und zeichne michganz ergebenſt t C. uhuch,

Rathskellerwirth.
Bibra, den 16. April 1868.

Eingeſandt: Wer Ruhe im Hauſe liebt u. Unan
nehmlichkeiten mit dem Geſinde vermeiden will,
benutze das von mehreren Behörden em fohlene:
„Heutige Geſinde-Recht in den dönigl.
Preuß. Staaten. 3. Aufl. Preis 10
Berlin. Albert Abelsdorff. Vorräthig bei

Ed. Anton in Halle.

G o

Sta



Zweite Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 25. April 1868.

Vermiſchtes.
Nach dem letzten Gabenverzeichniß des Hülfsvereins für

Oſtpreußen ſind bis zum 16. April incl. an Beiträgen eingegangen
in Summa 644,752 Thlr., während die Ausgaben bis zum 18. April
450,157 Thlr. betrugen.

New-York. Am S. März erhielt der preußiſche Generalcon
ſul Baron v. Grabow eine telegraphiſche Depeſche von Frankfurt a. M.
folgenden Jnhalts: „Adolf oder Wolf Mayer, aſas Müller aus
Hutzbach, HeſſenDarmſtadt, iſt mit ſeiner Tochter in dem Dampfer
City of Cork“ nach NewYork abgereiſt. Er hat die Bank von

Darmſtadt und einen Banquier, Namens Jaeger, um 28,000 fl. be
ſchwindelt. Laſſen Sie ihn verhaften. v. Madai, Landrath.“ Ein
Signalement war beigefügt. Hr. v. Grabow ſetzte ſich ſofort mit
den Polizeibehörden in Verbindung und Poliziſt John Tiemann (der
einzige deutſche Detective) erhielt den Auftrag, Mayer zu verhaften.
Der Dampfer kam nach langer Fahrt an einem Sonntag früh an, und
da er am folgenden Tage ſeine Rückreiſe antreten ſollte, wurden die
Paſſägiere am Sonntage gelandet, und alle verließen das Schiff. Ein
Paſſagier, Namens Müller, auf den das Signalement paßte ging
in ein in der Nähe des Hudſon River EiſenbahnDepot in Chamberſtr.
gelegenes Hotel, woſelbſt er von Tiemann aufgefunden und verhaftet
wurde. Beim Durchſuchen ſeines Gepäckes fand der Poliziſt 500 Doll.
in Gold, eine Rechnung für Waaren im Betrage von 9 Doll. welche
jetzt im Zollhauſe liegen und was das Wichtigſte iſt, einen von dem
Kreisamte in Butzbach ausgeſtellten Gewerbeſchein auf Wolf Mayer
lautend. Müller wurde vor den Bundes-Commiſſar Osborn und
in das Ludlowſtr. Gefängniß gebracht, bis die Requiſition von Berlin
hier eintrifft.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 27. April 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Uebertragung der Räumung ſtädtiſcher Düngergruben an das

AbfuhrJnſtitut Ceres. 2) Jahresrechnung über die Wucherer ſche
Stiftung pro 1867. 3) Beitrag zu den Koſten der Regulirung eines
Bürgerſteigs. 4) Umwandlung von Wieſen des Ritterguts Beeſen in
Ackerland. 5) Bewilligung einer Remuneration für Beſtellung von
Mahnzetteln und Vollſtreckung von Executionen. 6) KämmereiRech
nung vom Jahre 1865. 7) Beſchluß über Deckung des Deficits der
dritten gemeinſchaftlichen Fabrikarbeiter-Krankenkaſſe. 8) Zurücknahme
des Antrags auf Erwerbung des Glauchaiſchen Schießgrabenzwingers c.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.

Kronprinz. Die Hrrn. Landwirthe Graf Carmer a. Schleſien u. Schrader g.
Bliesdorf. Hr. v. Wetzel m. Fam. a. Königsberg Die Hrrn. Amtl. Lüttig
a. Wendelſtein u. Graffenthal g. Roſtock. Die Hrrn. Profeſſ. Keime m. Frau
a. Prag u. Volland a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. Frorib a. Pommern. Hr.
Hr. Bremme g. Berlin. Hr. Rent. Pringel g. London. Hr. Fabrik. Bellmher
a. Solingen. Hr. Kaufm. Baumann a. Frankfurt.

Stacit Zür ten. Hr. Sind. med. Freiburger g. Heidelberg. Hr. Gutsbeſ.
Schweindengel g. Breslau. Hr. Dekon.Jnſp. Ohneſorge a. Kaſſel. Die
Hrn. Kaufl. Löhnig g. Frankenberg Kotſche g. Neuhaus b/Sonneberg Lo
winsky u. t a. Berlin.

Goldner Ring r. Prof. Dr. Wretſchke m. Frau g. Wien. Hr. Dr. phil.
Hagen a. Jeng. Hr. Fabrik. Böttger a. Würzburg. Die Herrn. Kaufl. Alter
mann a. Goörlitz, Achilles g. Furth, Bohnen g. Breslau, Winkler a. Guben,
Levy g. Herzberg, Heſſe g. Königsberg Köhler g. Frankfurt g/ M. Müller
a. Elberfeld

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Sander g. Schmiedeberg. Hr. Kammer. Bger
a. Loſſa. Hr. Jnſtrumentenhdlr. Wilk g. Belgern. Hr. Rent. Wegel g.
Landsberg al W. Hr. Dekon. Mädel a. Berlin. Korſtkandid. Kühn g.
Hann.Münden. Hr. Hotel. Tesmann g. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Ornold
a. Dresden Harting g. Bautzen, Scheibe g. Torgau, Hochgrafe g. Delitzſch
Rudolf m. Frau a. Lützen

Stadt Hamburg. Hr. Privat. Graf v. d. Schulenburg a. Lieberoſe. Hr.
Sanitatsrath Rupprecht g. Hettſtedt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Dziobeck m. Gem.

g. Quitzin. Hr. Rent. v. Wienkowsky m. Dienerſch. g. ehlennt Die
rrn. Kaufl. Pieler a. Braunſchweig Redecker a. Berlin, Siebenburger a.
ginz.

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Zerbger a. Zechau. Hr. Dr. phil. Wedt
g. Petersburg. Hr. Rent. Wachsmuth a. Dresden. Hr. Muſikdirect. Petri,
et GeneralBevrllm. Mertz u. Hr. GeneralAdjut. Meier g. Berlin. Hr.

aſtor Daum g. Gr. Leinungen. Die Hrrn. Kaufl. Schmalhoff g. Chemnitz
Wilke u. Seehauſen a. Magdeburg Mantels m. Frau g. Hamburg. Hr.
Landwirth Buſſe a. Weende.

KRussischer Hof. Hr. Prof. Hallier g. Jena. Frau OAmtm. Douglas m.
Tocht. g. Jerxheim. Hr. Stud. agron. Wintersheim a. Göttingen. Hr. Inſp.
Stgegmüller g. Lettin. Die Hrrn. Kaufl. Klickmann g. Schleiz Braune a.
e n a. Bromberg Dreher g. Liegnitz, Merkel g. Arnshauſen Broske
a. Kopenhagen.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 25. April:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann.

Univerfſitäts-Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- I Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 Ulrichsſtraße 4.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Hall. Bank Verein Vm. 11 erſte ordentl. Verſammlung in „„Stadt Hamburg.
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5-—-7 in der „Reſidenz
Polytechniſcher Verein Ab. T 9 i Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpel!.
re e Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.aufmänniſcher Verein: Ab. 8 16 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein: Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Halliſche Liedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement.
Sereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 16 Uebungsſtunde im Paradies
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung in den „3 Schwänen!“.
Quartett Concert der Gebr. Schröder Ab. 777, im Kronprinzen.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HBEisenbahnſahrten. (0 Courierzug S Schnellzug, S Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 u. 36 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 25 M. Nm. (P),
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. k. Cethen), 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. V. (F), 1 U. 50 M. m.
7 U. 40. M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (55, 9 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),1 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. S
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
24. April 1868.

Berliner Fonds Börſe.
e Tendenz ſehr feſt maßiges Geſchaft.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 95 do. 955
3 7 ar rhehe derr Sert uusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 705/. Jtalieniſche Anleihe 48Amerik. Anleihe 76. e Aale anehets

Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 113. HergiſchMarkiſche
131 BerlinAnhalt 2102. BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdam 198 Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 118. CölnMinden 133 CoſelOderberg 86
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 1647. Magdeburg Leipziger 204
Mainz Ludwigshafen 128 ärk.-Poſen 71. Oberſchleſiſche 187. Oeſterr.
d r Oeſterr. Lombarden 98. Rechte Oderufer 77. Rheiniſche 118

hüringer 134

Bänken. H HypothekenCertifieate 10022. Preuß. Hyp. Actien 106
Berliner Getreide Börſe.

a. Poſen u. v. Ehrenſchwerdt a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Wichert m. Gem.

Roggen e matt. Loco 69 April Mai 687,. Mai Juni 672,. Juni
JuliNüböl. Loco d. Frühjahr 10/

Spiritus. Tendenz flau. Loco 192 April Mai 19 Mai Juni 19
Kundigung 140,000 Quart.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cöunern, Delitzſch, Eisleben, Lösbefün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Veißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets aufs Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (E. Graefenban) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Löbejün. II.
BWXxüäus, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschinädt in Naumburg. O. Burovwes Buchhandlung in
Querfurt. Louis Elste in Schkeuditz G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Riüchter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureau's Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Neimann; Berlin: A. Netemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/ M. G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8S; in Hamburg:
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover:
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: S. Engler, Ritterſtraße 45; Eungen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß
ſtraße 8, Haaſenſtein G Vogler, Markt, Thomasg. 1.



Bekannkmachungen.
Die Sterbekaſſenbücher Littera B. A. No. 576

und 577 vom 1. Juli 1850, auf den Bahn
hofs Inſpektor Buſſe und Frau Buſſe lau
kend, ſind nach dem Ableben des Erſteren in
deſſen Nachlaß nicht vorgefunden.

Sollten dieſelben ſich binnen 4 Wochen nicht
auffinden, ſo werden dieſelben hiermit für un
gültig erklärt und wird das Sterbegeld für Er
ſteres gezahlt, ſowie Umſchreibung des Letzteren

bewirkt werden.
Berlin, den 23. April 1868.

Das Curatorinm
des Sterbekaſſen Vereins für deutſche

Eiſenbahn Beamte.
Hochſtetter,

Vorſitzender.

An der höheren Lehr Anſtalt für Knaben zu
Weißenfels a. d. S. ſoll ein Lehrer der
neueren Sprachen Franzöſiſch und Engliſch

und ein Lehrer mit der Qualification pro
rectoratu ſofort angeſtellt werden. Jahresge
hälter 400 mit Ausſicht auf Verbeſſerung.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Bei

fügung ihrer Zeugniſſe ſpäteſtens binnen 3
Wochen bei uns melden.Weißenfels, den 20. April 1868.

Das Curatorium.
Wilde, Juſtizrath.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

r. Wieftru m.

g. Königl. Preuß.Hannövverſche Lotterie,
14,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Ziehung Ste Klaſſe vom 4-16. Mai er.
Haupt u. Schlußziehung.

Looſe in I 29 a14 V a 7) v incl. der Vor
klaſſen, habe ich noch abzulaſſen.
W. Randlel, Königsplatz 6.

4000 Thalerzur I. Stelle auf ein Etabl. mit Acker, welches
mehr als 4fach. Werth, werden unter beſonders
günſtigen Bedingungen für den Ausleiher ſo
fort geſucht. Adr. unter „UD. Nr. 12.“ poste
restante Halle.

600 werden auf ſichere Hypothek auf
ein hieſiges Grundſtück 1. Mai d. J. geſucht.
Gütige Anerbietungen nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Haupt u. Schlußziehung
W vom 4. bis zum 16. Mai d. J.etzter Klaſſe Königl. Preuß. Horn der

cher Lotterie. Originallooſe zu obi S
ger Ziehung: ganze 29 Thlr. 20 Gr., halbe
14 Thlr. 25 Gr., viertel 7 Thlr. 12 Gr.

s Pf. ſind direct zu beziehen durch die Kö
I nigl. Preuß. Haupt Collection von
h A. MoLläng in Hannover.

R rre

Für Juckerſfabriken.
Auf unſerer Fabrik ſtehen veränderungshalber

5 Stück kupferne Verdampfpfannen mit voll
ſtändiger Armatur und kupfernen 2 und 42 zöl
ligen Schlangen mit eiſernen Brütenfängen
zum Verkauf. Zuckerfabrik Stößen

bei Naumburg a/S.

Eine Reſtauration wird zu pachten ge
ſucht, oder ſonſtiges Lokal, welches ſich dazu
eignet. Adreſſen abzugeben an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Bad Nildenstein, in geſundeſter, luftreiner,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt

die Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüringiſchen Eiſenbahn
e Geſellſchaft für das Betriebs-Jahr 1867 auf S Procent oder Acht und

Einen halben Thaler für die Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheines Nr. 20 vom

1. nächſten Monats ab:
J. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags

von 9 bis 12 Uhr.
II. Vom 1. bis 31. Mai cr.

in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahn
höfen, nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung.

p. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung:
H in Berlin durch die Herren Breeſt S S
2) in Se e a M. durch die Herren M. A. von Rothſchild

Söhne und
3) in Leipzig durch die Leipziger Bank

Erfurt, den 21. April 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Dividendenſcheine zu Thüringischen Risenbahn-
actien pro 1867, welche mit 8 Thaler bezahlt werden, laſſe
ich im Auftrage der Direction an meinem Comtoir koſtenfrei
einlöſen.

Halle a/V, E. H. RA(Königreich Sachſen),Bad Mildenſtein
Station Leisnig an der Borsdorf-Meißner (neuen LeipzigDresdener)

Eiſenbahn, von Berlin in 5 von Dresden in 2 von Leipzig
in Stunden zu erreichen.Die vorzüglichſten Erfolge ſind nachweislich erzielt worden bei Rheumatismus, Gicht, allen

Arten von Lähmungen, Muskelkrämpfen, einſeitigem Kopfſchmerz, Hämorrhoi-
dalleiden, Nervenleiden, Schwächezuſtänden, Blutarmuth, Frauenkrank-
heiten, Seropheln und Flechten, Katarrhen der Athmungs- und Verdauungs-
werkzeuge.Kurzniättel: Jriſch-Römiſche Bäder, Kiefernadel, Dampf und Extraet
bäder, warme Sandbäder Kurbäder und zwar Kräuter-, Regen-, Dampf
Douche, Moor, Malz, Schwefel, S lacken, Sool-, Stahl-, ſowie alle
Mineralbäder auch iſt mit dem Bade eine Molkenkur- und Mineralwaſſer-
Trinkanſtalt verbundenDie Koſten eines wöchentlichen Aufenthaltes belaufen ſich bei ſorgſamſter ärztlicher und
wirthſchaftlicher Pflege guter nahr und ſchmackhafteſter Koſt, für Logis, Bäder, Beköſtigung

und Bedienung je nach Anſprüchen auf 6, 8, 10, 12 c. Thaler.
äußerſt romantiſcher Lage, mit aus

Patienten einen höchſt angenehmen Sommer

Birection des BRacles.
In einem Eckhauſe, in Ausſicht ſtehender beſter

freier Lage, bin ich Willens einen Laden einzu
richten, für Seiler und Materialiſten, oder ſon
ſtige andere Geſchäfte paſſend auch könnte es
auf Verlangen käuflich übernommen werden.

Darauf Reflektirende wollen gef. ihre Adreſſe
unter Chiffre L. A. O. bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederlegen

gedehnten geſchützten Parkanlagen, bietet für
aufenthalt. Proſpecte verſendet gratis.

Braunſchweiger Mumme die Fl. 8
Apfelwein zur Kur die Flaſche 2 in

Ankern und Eimern billiger,
Culmbacher Bier 20 Flaſchen für 1.

r das Quart 17irſchſaft m. Zucker eingekocht à Qrt. 12
Echt Bayerſchen Malzzucker in glaſir

ten Platten,
Neues ProvencerOel, echten Tapioea
Sago, Jtalieniſche Macarony, Gela
tine rothe u. weiße, echten CeylonCanehl,
ſchwarze u. grüne Tee's, kriſtalli
ſirte Vanille e. billigſt bei

Carl Brodkorb,
Neumarkt.

Prönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe, in Gläſern

à 6 und 2 u und inWeinflaſchen à I. ächt
bei Ort arBrüderſtraße Nr. 16.

BWriedrice Röhrfochs
rühmlichſt bekannter

Arrowroot-Kinderzwieback,
ein vollſtändiger Erſatz der

Muttermilch,
rfunden und mit beſtem Erfolge ange
wandt von der berühmten Geburts

helferin u. promovirten Doctorin
Frau Prof. Dr. Reidenreſch
geb. von Süevolcdl, iſt ſtets vorräthig
n Paqueten à 10 kr. u. Paqueten

5 kr. in hHalle bei Alfred HentzeP. S. Dieſer Zwieback wird zugleich allen
Saatkartoffeln! Oenjenigen, deren Verdauungsor

Frühe ren dar e n Ses ürfen, als ein ſehr kräftiges, leichtAuguſtKartoſfeln (weiße), Derdaulichesſrabrungemittel
hat abzulaſſen

Rittergut Beeſen a/Elſter. F. Knop.
Die von mir bis jetzt innegehabte Wohnung, S

Leipzigerſtraße Nr. 2, zum I. Juli er. bezieh
bar, veabſichtige ich anderweit zu vermiethen.

C. H. Wiebach.
Lott. Looſe a (Orig.), s u a verſ.

empfohlen.

große

HOzanski, Berlin, Jannowitzbr. 2. G

An
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Preuß. Hagel-Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750,000 Thlr.
Hieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben.

ie Schäden werden wie in früheren Jahren coulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach

eſſtellung voll und ba ar bezahlt.
Duhtesprämie in Abzug gebracht wird.

Gleichzeitig ſind wir auch von unſerer Geſellſchaft h
eurrenz- Verdächtigungen gegenüber zu erklären

Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt,

ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen und anonymen Con

welcher ſofort von der

Daß die Preußiſche HagelVerſicherungsActiengeſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prämien Einnahme von Thlr. 291,345
an Entſchädigungen Thlr. 412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Ge
ſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigungen gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag.

Ohnerachtet dieſer Verluſte iſt das Grundkapital von den Herren Actionären ſofort wieder ergänzt worden ohne die ActienWech

ſel zu berühren,täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhanden ſind,
ſo daß nur eine Einbuße von Thlr. 46,530 konſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in

wovon ſich die Reviſions-Commiſſion überzeugt hat und
wie ſolches von der Königl. Staatsregierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen iſt und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß.

Danach tritt die Geſellſchaft mit
pagne ein.

Berlin, ven 22. April 1868.
Wilhelmsſtraße Nr. 62.

dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedachten 46,530 Thaler in die diesjährige Cam

Die General-Agentur- Verwaltung
für die Provinzen Brandenburg,

Poſen und Pommern.
R. Bergemanmr,

Direktor.

alle i der Pfeſfferschen Buchhandlung Brüderstrasse 14)
ist zu haben

Deutsches Gestüt-Album.
Photographien vorzüglicher Pferde in den Gestüten Deutschlands.

Herausg. von II. V. Nathusäus u. Krocker.
Preis jeder Lief. von 5 Blatt 3 Thlr.

Die t. Lieferung (enth. Pferde aus Trakehnen) ist erschienen und Hegt bei uns Zur
Ansicht aus Zur Subscription auf das Prachtwerk laden wir ergebenst ein

Pfeffersche Buchhandlung

Die Asphalt- Dachpappenfabrik von Ekurcl. Sfiss,
Berlin, Reinekendorfer Seeempfiehlt ſich mit ihren ſeit 16 Jahren anerkannt beſten Rollen und Tafelpappen, ſowie

den von den höchſten Baubehörden mit Sicherheit als vorzüglich empfohlenen Ueberzug auf neue
und alte Pappdächer, Cementſirniſt. Rollenpappe ſtarker und nur möglichſt kräftiger Qua
lität liefere die. [DRuthe 50“ lang 3“ breit, für 2 7 n. 6 Cementfirniß, die Pe
troleumtonne zu 18 Ruthen Dachſlaäche reichend, mit Faß 6 Herren Wiederverkäufern c.
beſonders günſtige billige Bedingungen. Deckungen damit übernehme ich überall, laſſe ſolche
von meinen erfahrenen Leuten unter Garantie ſolid ausführen den D Fuß inclusive Cement
firniß-Ueberzug 10 Pfennige. Fracht und Reiſekoſten in Aufſchlag.

Eine Drehrolle
iſt billig zu verkaufen bei A. Weber in
Naumburg a/S., Mariengaſſe Nr. 205.

Asphalt-Dachpappe,
die Ruthe 2, empfiehlt die Fabrik von

ey um G Co.,Brandenburg a H.

Carishavener Trottoir-Platten,pr. Fuß 6 empfiehlt G. Beyer.
Probelage befindet ſich vor meinem Hauſe

Alter Markt Nr. 3.
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken mit

und ohne Laſchen, in beliebiger Länge
ſtets vorräthig auch kaufe ich Guß u. Schmelz
Eiſen zum höchſten Preiſe.

H. Jell, Am Bahnhof S.
Wägl. frischer Spargel Delitzscher Str- 7.

Hleiröhren, Walzblei, Löth-
2zimn zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
Vielfache Heilmittel waren nicht im Stan

de, mein ſtets blutendes Zahnfleiſch, rheu
matiſche Zahnſchmerzen und ſtete Zahnſtein

bildung zu heilen bis ich das angerühmte
AnatherinMundwaſſer verſuchtewelches nicht nur obige Uebel beſeitigte, ſon
dern meine Zähne gleichſam neu belebte und
den Tabacksgeruch beſeitigte. Verdienter
maßen ertheile ich hiermit öffentlich dieſem
Waſſer das gebührende Lob und dem Zahn
arzt Br. Popp in Wien den wärmſten
Dank.

Wien. Frhr. v. Blumge, m. p.

Das
Damen Unterröcken

aus den dazu paſſenden Stoſſen empfiehlt
Wilh. WalterIm Grätlfchen Marstall zu Stol-

berg zum Verkauf1) ein eleganter ſiebenjähriger Rapphengſt, ſehr
ruhig und gut geritten

2) zwei große elegante Rappwallachen, eilf
Jahre alt.

Einen Handwagen verkauft Martinsgaſſe 14.

Pnglische Tüll- Gardinen
in brillänten Muſtern, etwas höchſt Soli
des und Preiswürdiges empfiehlt

Wilh. W alter, Leipzigerſtr. 92.
Sehr fette Kieler und Kappel-d RNervöſes Jahnweh

Ein gebild. Mädchen, befähigt eine Wirth-
ſchaft ſelbſtſt. zu führen, od. die Hausfrau bei
Erziehung d. Kinder u. im Haushalt zu unter
ſtützen, ſucht Stellung. Adr.

gr. Berlin 15, 2 Trepp. rechts.
Er 2 Reiſende, 1 für Leipzig, ſächſ

Manuſ., Sal. 500 Speeſen 5 1 für
Tuch, 600 Sal.; L Buchh. für gr. Müh
lenEtabliſſement, Sal. 400. u. 6 Speeſen;
1 Jnſp. mit 250 3 Verw. mit 120,
100 u. 80 erh. per 1. Mai, 1. Juni u.
1. Juli gute Stellen durch Fr. Fehmel in
Dresden, Königsbr. Str. 22.

Ein anſtändiges Mädchen mit guten Atteſten
wünſcht eine Stelle als Ladenmädchen. Zu er

fragen bei Frau Aßmann,große Klausſtraße Nr. 38.
Für ein hieſiges kaufmänniſches Geſchäft wird

ein Lehrling von guter Schulbildung zum ſo
fortigen Antritt unter ſehr günſtigen Bedingun
gen geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Tüchtige Hoſenſchnei-
der ſinden dauernd Be
ſchäftigung bei

Carl IIOs.
Ein gewandter ehrlicher Kellner

burſche ſindet 1. Mai Stellung. Zu erfragen
bei Herrn Guſtav Moritz, vis à vis der Poſt

Arbeiter werden zum Keller Abbruch in Ober
Glaucha geſucht und können ſich Mittags von
12 1 und Abends von 7—8 beim Zimmer
polier Freund, Brunoswarte, melden.

Für eine größere Landwirthſchaft wird eine
tüchtige Mamſell geſucht, die mit dem

Milchweſen und der Küche vollkommen
s vertraut ſein muß. Bezügliche Anmeldungen

unter Beifügung der Zeugniſſe nimmt entgegen
Ernſt Hehmicke, Klausthorſtraße Nr. 19.

Eine Kochmamſell, welche ſchon auf größeren
Gütern fungirt hat, findet ſofort gutes Engage
ment durch
E. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.
Eine gebild. j. Dame, welche an Thätigkeit

gewöhnt, ſucht z. Unterſtützung der Hausfrau
u. z. Beaufſichtigung der Kinder Stellung

Adr. unter C. 42. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

wird augenblicklich geſtiltt durch
Dr. Gräfströmn's sehwedische Tahntropfen,

V à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Kemtee, Schmeerſtr. 36.

ſche Bücklinge, pr. HOütz. 5 und 9 Her
oltze. Ketznatron 2. Seifekochen

Bläſebälge bei W. Lamges Söne. bei el vold Co. Leipzigerſtr. 109.



Jm Auftrage der Direction der Thüringischen Disen-
bahn Gesellschaft loſe ich die Dividendenſcheine Mr. 20
von heute ab mit S Thaler koſtenfrei ein.

Halle a/S., den 24. April 1868.
Beim holel Stedcha mer

Neue Druckmuster
der

Thüringer Kunstfärberei in
Eönigses ſind in reicher, ge

chmackvoller Auswahl angekom

in Halle a/S.,
Leipzigerstr. 103, im gold. Löwen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein neu errichtetes
Herren Kleſder-agazin, I. Schmeerſtr. ünd bietet daſſelbe in allen in
dieſes Fach ſchlagenden Artikeln bei den billigſten Preiſen eine reiche Auswahl.

Jeden Sonnabend bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

I. Schmeerstrasse I.
Den Empfang meiner menen Nesswaaren zeige hiermit ergebenſt an.

Löbejün S. Rosenberg.51 Der BruſtSyrup“) des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Katarrhen der zu
AAthmungsorgane (des Kehlkopfes, der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft damit ver
bundenen Reiz und Kitzelyuſten in dieſen Theilen ein. gutes Linderungsmittel, was ſelbſt

auch bei veralteten, hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber auch Perſo
nen wie Steinmetzger und Büdhauer, Bäcker und Müller, Stubenmaler, Maurer u. dgl.
Nmehr, deren Geſchäfte es mit ſich bringen, daß ſie viele fremdartige, die Reſpirationsorgane

M nachtheilig berührende Stoffe, wie feinen Staub u. ſ. w. einathmen müſſen, wodurch über
kurz oder lang in den genannten Organen k.ankhafte Erſcheinungen entſtehen können auch
ſolche werden den Mayerſſchen Bruſt Syrup, rechtzeitig angewendet bei Beobachtung des
nöthigen Regimes, mit Nutzen gebrauchen.

e Med. Dr. C. Gerſtäcker,Oſch a Königreich Sachſen), 2. April 1863.
S. praktiſcher Arzt und Gerichtswundarzt.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.
W. Nayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
S ary der Par ſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei
A. Bee Schmeerſtraße 36.

Niederlagen haben noch in:
S Aken a Elbe: H. E. Langenſtedt.
h Artern: Th. Poppe.

Aſchersleben: Ferd. Göhler.
M Ballenſtedt: L. Grauel.
S Bitterfeld: J. G. Schenke.
Ealbe a/S. C. Freitag.
5 t Cöthen I. A. Vnger.Eslleda: A. Grieben.
S Lönnern: Wilh. Eckſtorm Co.

Coswig: Herm. Elſtermann.
Helitzſch: H. Donath.
Dessanu: J. Schindew'olf.
DHommitzſch: J. G. Neumüller.

Langenſalza: Altvin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. V. BannMansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt Carl Burow.
Roitzſch b. Delitſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.

Düben: Ed. Schoebe. Schleuſingen: FiſcherEgeln: Ferd. Heil. Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.Eilenburg Kieſewetter Co.
Kisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Bad OCrosta.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Michter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. obolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
daraus Binmerding.Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: NRob. Brömme.

Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller Gündel.
Sörbig: F. W. Reimboth.

Sonnabend früh friſchen SilberEinkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken, Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. 2u den höchsten Preisen bei Mann Söhne Ia n bei O. I. Wiebach.
Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzsech.

Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi- Montag, Donnerstag und Sonnabend
mab-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Durch vortheilhaften Abſchluß eines
größeren Poſtens feiner Amnbalema-
mit Rrastl Gigarren bin ich in
den Stand geſetzt dieſelben zum billi

gen Preiſe von 10 pro Mll6, 25 Stück
für zu verkaufen.

Braunbier, Dienstag und Mittwoch Broi
han (Goſe) in der Dampfbrauerei von

Hermann Rauchfuß.
Münchner Brauhaus.

Nächſten Dienstag, ſo wie alle Diens
tage Braunbier.
D. Sonntag den 26. April c. a.

Verſammlung der Bienenzüchter

Auf dem Königsplr önigsplatz
alt z'sgroßes mechariſches Welt Theater

ro grammTheatre- mechanique.

haupteten.
3) Die beliebten Nebelbilder, beſtehend in

herrlichen Baulichkeiten der Welt und ange
nehmen Landſchaften. Zum Schluß dieſer
Abtheilung: die WunderFontaine
genannt Kolospinthechromekrene,

9) Caglioſtro in Farben-Magie, ſowie
komiſche Darſtellungen bei Beleuch
tung durch Sauerſtoffgas.

Sonntag 3 große Hauptvorſtellungen von
5 Uhr ab beim jedesmaligen Anfang jeder Vor
ſtellung wird der beliebte komiſche Kapellmeiſter
das Publikum auf der Parade vortrefflich un
terhalten. 9

I. Platz 5 He, II. Platz 2, III.tz Platz
ſtens geſorgt iſt, ſo ladet ergebenſt ein

Mont h eMontag und folgende Tage n2 Her hen 5 n
Rossbach bei Mlüücheln,

Sonntag den 26. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
Grosses Instrumental- Concert

(Militair-Musik),
ausgeführt von der Merſeburger Stadtcapelle
unter Leitung des Herrn Muſtkdirector Buch

heiſter. Nach dem Concert Ball. Es ladet
hierzu freundlichſt ein L. Rötel.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Jo
hanne mit dem Productenhändler Herrn Ernſt
Köhler in Bernburg zeigt hiermit lieben
Verwandten und Freunden ergebenſt an

der Kantor Heinrich und Frau.
Zwochau, den 20. April 1868.

Todes Anzeige.

(Verſpätet.) tAm 14. d. M. hat es Gott gefallen, unſern
lieben Onkel, den Schleuſenmeiſter Carl Wahl
bei Planena im beinahe vollendeten 80ſten
Lebensjahre durch einen ſanften Tod aus dieſer
Welt abzurufen. Mit dem Entſchlafenen iſt der
letzte Veteran hieſigen Kirchſpiels aus der Zeit
der Befreiungskriege ins Grab geſunken. Je
mehr wir denſelben um ſeiner ſtets bewieſenen
biedern und liebreichen Geſinnung willen im Le
ben geliebt haben, um ſo mehr hat uns die all
gemeine, herzliche Theilnahme erfreut, die ſich
bei der Nachricht ſeines Todes, wie auch bei
ſeinem am 17. d. M. ſtattgefundenen feierlichen
Begräbniß in vielerlei Weiſe kund gethan hat.
Jnſonderheit aber fühlen wir uns gedrungen,
den jungen Kriegern von 1866 unſern herz
lichſten Dank auf dieſem Wege öffentlich aus
zuſprechen, welche in kameradſchaftlicher Weiſe
den Dahingeſchiedenen zur Gruft getragen und
ihm die in ſolchem Falle gebräuchliche militari

J ſche Ehre erwieſen haben.
Planena, den 24. April 1868.

K. Schiergott und Frau.
Dank.

Herzlichſten Dank allen Verwandten und
Freunden welche unſerer unvergeßlichen Frau
und Tochter während ihrer ſchweren Krankheit,
die ſie mit großer Geduld ertrug, beigeſtanden,
ſowie den Herren Aerzten aus Halle und dem
hieſigen Orte für ihre aufopfernde Mühe. Dank
allen Denen, welche bei der Beerdigung den
Sarg ſo überaus reichlich geſchmückt und den
für uns ſo ſchweren Gang zur letzten Ruheſtätte
erleichtern halfen, ſowie dem Herrn P. Som-
mer, welcher unſere trauernden Herzen durch
Gottes Wort getröſtet und geſtärkt hat.

Teutſchenthal, den 24. April 1868.
Albert Leidenroth,
Friederike HeynemannO. II. WWiebachi,. in Lauchſtädt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

als Mutter.

2) Die Jlluſton eines ſprechenden Ent

Da für ordnungsmäßige Plätze be

h r
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Dritte Beilage zu e 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Sthwetſchkr ſchen Perlage).

Hälle, Sonnabend den 25. April 1868.

Deutſchlaud.
Berlin, d. 24. April. Der volle Werth der (im Hauptſtück ent

haltenen) bedeutenden Nachricht von einer bevorſtehenden Militair
Heurlaubung wird ſich erſt nach dem Bekanntwerden des Umfangs
derſelben ermeſſen laſſen. Möge es mit der angedeuteten Verheißüng
von Entwaffnung Ernſt werden denn die Völker werden nicht eher an
Linen dauerhaften Frieden glauben als bis die Regierungen durch eine
Verminderung ihrer Kriegsbudgets einen thatſachlichen Beweis ihrer

Friedensliebe geliefert haben.
Neben dieſer Nachricht von großer Tragweite iſt die Abſtimmung

der Reichstagsſitzung vom Mittwoch die intereſſanteſte politiſche Bege
benheit. Das war wieder einmal einer jener größeren Tage der par
lamentariſchen Geſchichte. Gewaltiges Rüſtzeug, eine unter ſchweren
Schritten erzitternde Arena, die Kämpfer „in der Bruſt ſich Muths
bewußt und Kraft in dem Arme von Eiſen“, und ein Kampf mit
Wuth, „bis Schweiß und Blut die Panzer und Helme bethauen
das bot ſich dem ſtattlichen Banner aus Neworleans, das jetzt im
Herrenhaus flattert, zu ſeiner Einweihung dar. Die Jnauguration
war eine würdige. Der in Nr. 95 dieſer Zeitung mitgetheilte d. 17
war im Auftrage der Nationalliberalen vom Abg. Miguel als Amen
dement zu dem vom Bundeskanzler eingebrachten Bundesſchuldengeſetz
geſtellt worden. Derſelbe drehte ſich zwar nur um das Klagerecht des
Parlaments gegen die Mitglieder der Verwaltung des BundesSchul
denweſens, aber die Frage dehnte ſich bald zu dem Streite um Bun
deskanzler und Bundesminiſterium Verantwortlichkeit aus, um die
Begründung eines wirklichen Rechtsſtaates. Miquel mit dem ſcharfen
Blick unter der denkenden Stirn leitete den Kampf ein. „Feinde
ringsum die Zukunft ungewiß, unſer einziger Aliirte iſt der Kern der
deutſchen Nation, treten wir der Effentlichen Meinung nicht ohne Noth
entgegen. Wagner Stettin nahm den Handſchuh auf. „Jhr klein
ſtaatlichen Finanznörgler“ (großes Gelächter), „das, was allein unſern
Bundesſtaat ausbauen kann iſt daſſelbe dem wir 1866 verdanken,
nämlich (der Redner ſprach nicht aus ſondern bediente ſich der
rhetoriſchen Figur der Reticenz, welche das Haus wohl verſtand, ſo
daß eine allgemeine Bewegung entſtand). Wagner ſprach dann noch
viel von England und Gneiſt und verlangte einen höchſten Verwal
tungsgerichtshof, einen königlichen Staatsrath ſtatt des Berliner DOrei
mannergerichts, in welchem der Aſſeſſor Lasker und der Stadtgerichts
rath Tweſten über Bismarck zu Gericht ſitzen würden. Solchen Sturm
der Oppoſition auch der Redner erregte, ſo muß man doch ſagen das
Haus war ihm mit größter Spannung und mit gänzlicher Fernhal
tung vom Büffet geſolgt. Am meiſten ſchien er aber dem Eominiſ
ſtonsreferenten v. Blanckenburg zu behagen denn dieſer (der Tiſch
der Referenten befindet ſich neben der KRednertribune) nickte ihm wäh
rend der ganzen Rede immer beifällig zu gleichſam um auszudrücken.
das wollte ich auch alles in meinem Referate ſagen (er hatte nämlich
in dieſem faſt gar nichts geſagt. Die Spannung des Hauſes ſchlug
in das Gegentheil, d. h. in Spannung des Magens und Attraction
des Büffets um, als Reichenſperger mit ſeinen antik-claſſiſchen Geber
den und ſeinen modernconſtttutionellen Theorieen die Bühne betrat.
Immer dieſelbe Glaätte purer Doctrin mit dem Hinfahren der Hand
über die Stirn, um auszudrücken, daß leider der liebe Gott den Ver
ſtand unter den Menſchen nöch viel ungleicher ausgetheilt hat, als die
irdiſchen Güter, und Geiſtesmillionäre, wie er, noch ſeltener ſind, als
die Rothſchilds. Graf Bismarck, der übrigens ſehr gut gelaunt war,
uch wenig zu thun hatte, fortwährend die Damen auf den Tribünen
lorgnirte, auch einigen jungen Schönheiten in der Diplomatenloge aus
weiter Ferne freundlich zunickte und Gegengrüße erhielt verſchwand
während des Vortrages. Windthorſt will den Stier an die Hörner
faſſen, d. h. die volle Bundesminiſteriums Verantwortlichkeit nicht das
bloße Klagerecht gegen untergeordnete Beamte worin er einen unbe
rechtigten Eingriff in die Executive ſieht. Nicht vor Berliner Stadt
richtern, ſondern vor einem Staatsgerichtshofe ſei die Klage zu erheben.
Tweſten ſprach lebendiger als gewöhnlich ſeine Begeiſterung für den
vollen Rechtsſtaat ſchwellte ſichtlich die Segel ſeiner Beredtſamkeit. Ge
gen ſeinen Vorredner machte er den Gedanken geltend, den Stier an
derswo zu faſſen, wenn man ihn nicht an den Hörnern packen könne;
in eoncreten Fällen ſei der Anfang mit der Miniſterverantwortlichkeit
zu machen, bis man ſie überhaupt durchführen könne das Parlament
müſſe Kanzler, Miniſter und andere Beamte in gleicher Weiſe verfol
gen können. Er nannte Bismarck in ſeiner Unbverantwortlichkeit
einen vrientaliſchen Großvezier worauf dieſer ſelbſt das Wort ergriff.
Ex ſagte: Die Handlungen der großen Politik können nicht immer
juriſtiſch aufgefaßt werden hätte ich 1866/ als Angeſichts der Rüſtungen
Oeſterreichs Geld zu creiren war, den Kreis oder Stadtrichter hinter
mir gewußt, dann ſäßen Sie nicht hier, ſondern der alte Bundestag
triebe ſein Weſen in Frankfurt weiter Um das verkleinerte Preußen
zu majdriſtren ſoll der Berliner Stadtrichter über mir zu Gericht
ſitzen, ſo muß er erſt zum Miniſter gemacht werden damit er ein
Urtheil über mich gewinnt; mindeſtens, ſo ſchloß er, iſt der Streit um
die Verantwortlichkeit jetzt nicht opportun; wir haben jetzt wichtigere,
weit practiſchere Dinge zu thun; Sie ſtellen uns durch Annahme des
Amendements in die traurige Alternative: keine Flotte oder Conflict.
Sie machen das Land wehrlos; die Zeit wird ſchon kommen wo
Jhren eonſtitutionellen Affectionen (ſo ungefähr war der Sinn) volles
Genüge geſchieht jetzt iſt die Zeit dazu nicht angethan. So ſprach
Bismarck, nicht als conſtitutioneller Brautwerber um den Reichstag,
ſondern wieder im vollen Ritter-Coſtüme, mit drohend nickendem Helm

buſch. Zum erſten Male ſtützte er ſich wieder im Reichstag auf die
Conſervativen und viele Geſichter der rechten Seite des Hauſes, die
bis dahin griesgrämig dreinſchauten, leuchteten hell auf, als der Bün
deskanzler rühmte: „Jch und meine politiſchen Freunde wir haben
gezeigt, daß wir nachzugeben wiſſen. Doch die Mittelparteien blieben
feſt und die Roſe blühte nicht für ihn. Das Amendement Miguel
ward angenommen. Armer Reichstag Die lieblichen Lobgeſänge auf
deine Folgſamkeit und Loyalität werden nicht weiter von öfficiöſen
Zungen tönen. Graf Bismarck hat das Geſetz zurückgezogen. Die
Aufregung unter den Abgeordneten über dieſen Schritt iſt eine große
was der Bundeskanzler nun thun wird, um das Geld für die allſeitig
als nothwendig anerkannte Erweiterung der Flotte und Küſtenbe
feſtigung zu erhalten, iſt noch ganz ungewiß, wenn man nicht in den
Worten daß er im Bed arfsfalle in der Hoffnung einer künftigen Jn
demnität ähnlich wie im Jahre 1865 verfahren werde, eine Andeutung
finden will. Ob dieſe Auslegung der Worte richtig iſt, vermag man
natürlich nicht abzuſehen. Man hofft, daß die Regierung in der
nächſten Seſſion des Reichstages einen Geſetzentwurf vorlegen werde,

der eine Ausgleich ung herbeiführe. g
Die Regierungen von Preußen und Mecklenburg haben nuntuehr

die Genehmigung zum Bau der Berliner Nordbahn ertheilt und
Mecklenburg Strelitz dieſe Conceſſton mit einer namhaften Bauprämie
begleitet. Die Bahn ſchließt große wohlhabende Landſtriche ganz auf
und bringt ſte in Beziehung zur Hauptſtadt

Jtalien.
In Rom iſt ſeit einigen Tagen von brieflichen Beziehungen

zwiſchen Pius R. und König Victor Emanuel die Rede. Der
König ſoll an den Papſt ein Schreiben gerichtet haben um ihm die
projectirte Heirath zwiſchen ſeinem älteſten Sohne und deſſen Couſine,
Prinzeſſin Margarethe von Savoyen, zur Kenntniß zus bringen und
gleichzeitig Se Heiligkeit um den nöthigen Dispens wegen der Ver
wandtſchaft der Verlobten zu erſuchen Dieſes Schreiben wäre vom
Papſte mit vieler Güte aufgenommen worden. Er hätte dem Könige
geantwortet, ihm ſeine große Befriedigung über dieſen Heirathsplan zu
erkennen gegeben und nicht allein ſofort freiwillig den Oispens ertheilt,
ſondern auch noch dem Könige die Abgabe erlaſſen welche ſouvergine
Häuſer bei ſolchen Gelegenheiten dem heiligen, Stuhle ſchulden und die
ſich, beiläufig geſagt, auf die recht anſtändige Summe von 12,000
Scudi beläuft. Der König hätte ſodann dem Papſte einen zweiten
Brief geſchrieben und demſelben mit einem brillanten Geſchenke, einem
Ringe im Werthe von 15,000 Seudi, begleitet. Jn dieſem zweiten

Schreiben ſoll der König die Hoffnung ausgeſprochen haben daß
bald eine Annäherung mit dem heiligen Stuhle und ein freundſchaft
licheres Einvernehmen zwiſchen den beiden Regierungen zu Stande

kommen möge.

Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 23. April. Jm Unterhauſeriſt der Bericht über das

Budget für das Finanzjahr 1867/68 vertheilt worden. Die Schätzung
der Einnahmen betrug 69,970,000 Pfd. Sterl. ittel 840,000 Pfd.
Sterl. Zuſchlag auf die Einkommenſteuer. In Wirklichkeit betragen
die Einnahmen nur 69,600;000 Pfd. Sterl. da der Steuerzuſchlag
nur die Hälfte des veranſchlagten Betrages ergeben hat Der Vor
anſchlag für das Finanzjahr 1868 69 ergiebt einen Ueberſchußz der Ein
nahmen von 920,000 Pfd. Sterh. Da außerdem aber von den auf
5,000,000 Pfd. Sterl. weranſchlagten Koſten des Abyſſiniſchen Krieges

noch 3,000,000 Pfd. Sterl. zu decken ſind ſoll die Einkommenſteuer
auf 6 d. erhöht werden wodurch 1,800000 Pfd. Sterl. der Staats
kaſſe zuſließen würden und iſt ferner die Ausgabe von 1000000 Pfd.
Sterling Schatzbons beabſichtigt ſo daß ein Ueberſchuß von 720,000
Pfd. Sterl. bliebe. Bei ver heute fortgeſehten Verhandlung vor
vem Central Criminalgerichtshof von OldBailey gegen die wegen des
Exploſtonsattentats angeklagten Fenier wurde die Frau Anſta, Juſtice
von der Anklage entbunden indem richterlicher Seits erklärt wurde,
daß ihre Mitſchuld nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die Preußiſchen
Briggs Musquito und „Rover ſind heute Nachmittag von Ply-
mouth nach Kiel abgefahren. a

Nachrichten aus Halle n nFür die am S. u. 9. Juni in dem Saale des hieſigen Stadt
Schießgrabens ſtattfindenden Verſammlungen des evangeliſchen
Unionsvereins ſtehen folgende Vorträge auf der Tagesordnung
Für den Abend des S.l Wie hat ſich der evangeliſche Prediger zu
den Jrrthümern der Bibelüberſetzung Luthers zu verhalten vom
Paſtor Kletſchke in Memleben Für den 9 Vormittags 9 Uhr:
Ueber die Lehrverpflichtung des Geiſtlichen in der evangeliſchen Kirche
Preußens vom Conſiſt, Rath Scheibe in Eisleben Und Ueber die
wichtigſten neuern Erſcheinungen auf dein Gebiete der kirchengeſchicht

lichen Litteratur von Prof. D. Jacobi in Halle
Aus dem hieſigen Vereinsleben.Jn der gm 22. d. M. ſtattgehabten Sitzung der Geſellſchaft für v e tſ

Meviein, zu welcher ausnahinsweiſe auch Nichtmitglieder ingeladen r

reich erſchienen waren, entwickelte Profeſſor Hallier von Jeng ſeine Unterſuchun
gen über die bei eontagiöſen Krankheiten namentlich bei Cholera, Blattern, Typhus,
Maſern u. ſ. w. vorkommenden Pilze und knüpfte daran die bekannten zwar be
ſtechenden aber bereits vielfach und gründlich bekämpften Hypotheſen nicht ohne
wiſſenſchaftliche Einwürfe auch aus dem Schooße ver Geſellſchaft. Wir meinen
daß die Fragen Welche Rolle ſpielen die Pilze im menſchlichen Körper Sind
ſie bei Lontaidſen Krankheiten Urſache oder Wirkung Bedingniß oder zufällige
Erſcheinung Sind ſie etwa das Contagium ſelhſt e zur Seit nur vox dent Forum



u ventiliren ſind daß ihre event. Löſung durch diea n e dir edret wihegt des Laien
aber irre geführt wird.

Aufruf und Bitte an die einſtigen Zöglinge derſe Realſchule zu Halle a/S. S
Der 3. April hatte die hieſige Realſchule, das Directorium der Francke

ſchen Stiftungen und eine Anzahl Schulmänner zu einem denkwürdigen
Actus vereinigt. Jn demſelben wurden von dem Herrn Profeſſor Zie
mann die Functionen eines Jnſpectors und Dirigenten der Realſchule
niedergelegt und dem ſeitherigen Director der hieſigen Gewerbeſchule, Herrn
Dr. Schrader, übergeben. Hiermit hatte die 34jährige Wirkſamkeit des
Erſteren an der Schule ihre Endſchaft gefunden. Wie das Wirken des
bewährten Schulmannes die ganze Hingabe ſeiner Kräfte von den rüſtigen
Mannesjahren bis in das Alter hinein in ſich geſchloſſen, und welche reichen
Früchte aus der mühevollen Ausſaat erwachſen ſind, iſt hier nicht der Ort
weiter auszuführen. Jhm aber verdanken viele Tauſende von Jünglingen
und Männern vorzugsweiſe die durch ihre Ausbildung und Tüchtigkeit be
gründete ehrenvolle Lebensſtellung. Sie verdanken dem für ſeinen Beruf
begeiſterten und nie ermüdenden Lehrer, wie ſeiner gewiſſenhaften Sorgfalt
und auch weit über die Grenzen der Schule hinausgehenden Theilnahme
das ſeltenſte Vorbild für Berufstreue und Lebensführung.

Von dieſem Dankgefühl zu einem Ausdruck gedrängt und zugleich
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß dem lieben Lehrer kein innigerer
Dank und keine erhebendere Freude könne bereitet werden als durch eine
Schenkung, welche der von ihm geſchaffenen und zur Blüthe entfalteten
Schule zuflöſſe, haben die Schüler der Realſchule hierzu wohl den geeignetſten
Weg eingeſchlagen:

Es iſt durch ſie ein Fond von 262 Thalern geſchaffen,
welcher unter dem Namen „Ziemann-Stiftung“ den Grund
für ein zu exweiterndes Kapital legt, von deſſen Zinſen un
bemittelten wütdigen Schülern der Realſchule Stipendien
gewährt werden ſollen. Jn einer Betheiligung bei dieſem Vorgehen
glauben die Unterzeichneten eine auch den einſtigen Schülern der Real
ſchule gewiß willkommene Gelegenheit zum Ausdruck ihres Dankgefühls zu
erblicken. Sie erachten es für ihre Pflicht, an alle diejenigen älteren und
jüngeren Schulgenoſſen, welche der alma mater und dem ſo lange Zeit
bewährten Lehrer ein freundliches Andenken bewahrt haben die herzliche
und angelegentliche Bitte zu richten, das von den gegenwärtigen
Zöglingen der Schule begonnene Unternehmen möglichſt
unterſtüten und durch entſprechende Beiträge zu einer recht
ſegenbringenden Schöpfung fördern zu wollen. Wir verkennen
nicht die Anſprüche welche ſo manche Nothſtände der Gegenwart an die
Bemittelten ſtellen, aber wir ſind auch anderſeits überzeugt, daß unter den
Tauſenden, an die wir uns wenden, ſich dankbare Herzen und offene Hände
genug finden welche das für den vorliegenden Zweck erbetene Opfer gern
und darum auch in reichem Maaße bringen werden. Die Unterzeichneten
find zur Annahme der gütigen Beiträge, über welche ſpäter Quittung
öffentlich erfolgen ſoll, gern bereit.

Halle a/S. im April 1868.
Alb. Scharre, Stadtrath. Nehmiz, Bergwerksdirector.

W. Helm Zimmermeiſter.

Der Müllerverein für die Provinz Sachſen.
Wir wollen, wenn guch nur um die Chronik unſrer Gegend zu vervollſtändigen

des am 15. Januar d. J. gegründeten Müllervereins für die Provinz Sachſen, mit
dem Domiell in Halle auch in dieſen Blattern kurz vor der am 27. April d. Js.
anbergumten erſten ordentlichen Verſammlung mit einigen Worten gedenken und
zur Würdigung dieſes neuen Vereins die Motive andeuten welchen das Unterneh
men ſein Entſtehen verdankt.

e alten Bande welche die Berufsgenoſſen ehemals in Zünften n en
und Gilden zuſammenhielten, ſind, zum Theil ſeit langer Zeit ſo vollſtändig aufge
Iöſt und die Erinnerung daran aus dem Gedächtniſſe geſchwunden, daß ihre Wieder
herſtellung, ſelbſt wenn ſie von Einzelnen gewunſcht oder erſtrebt werden ſollte, zur
abſoluten Unmöglichkeit geworden iſt.

Aber mit dieſer Aufhebung ſind weder die Urſachen noch der naturliche Drieb
ur Vereinigung Gleichſtrebender beſeitigt vielmehr beſteht eine Jntereſſengemein

nur auf andern geſellſchaftlichen Grundlagen als die der Vorzeit waren,
n ungeſchwaächter Kraft fort und wird ferner beſtehen und die Neigung und Ge
en e alle Berufsarten und alle Thatigkeitskreiſe von nur einigem

entlichen Werthe.
Aus dieſer natürlichen Jntereſſengemeinſchaft ſind die Vereine hervorgegangen,

mit welchen ſich unſer Vaterland bedeckt und deren Zahl ſich täglich vermehrt.
Die Landwirthſchaft, der Bergbau und Huttenbetrieb, die
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ewerbe, der Han

del die r ſogar das ſchwachere Geſchlecht haben Verelne r
allermannigfaltigſten Art und Bedeutung geſchaffen um mit vereizu erreichen welche über das n der Einzelnen hin e Ziele

Die Konföderation der produktiven Kräfte iſt nun einmal der natürliche
vollberechtigte Grundzug unſerer Zeit und unſerer National Kultur es

Je wichtiger und gusgedehnter eine Produetion iſt, mit je größerem eiſtiund materfellen Kapital ſie arbeitet, deſto e iſt das h nach et
ung und deſto ſegensreicher erweiſt ſich ihr Einfluß guf die ervollkommnung,
usbildung Befeſtlgung und wirthſchaftliche Stellung des GewerbszweigesWas die Vereine gleichartiger Berufsklaſſen vermögen, läßt ſich an der Wirk-

ſamkeit der Vereine für die deutſche Zucker Spiritus und Eiſeninduſtrie auf
andern Gebieten an den Vorſchuß und Kreditvereinen, an den Vereinen der Eiſen

e 5 Neun el v denſer geſammtes Mühlenweſen ſteht, was die VerbreitunBetriebsmittel und Unentbehrlichkeit deſſelben betrifft, keinem heiter n
großen vaterlaändiſchen Nationgl Induſtrie nach.

Wir haben in der alten Preußiſchen Monarchie eg. 33,000 Muühlen der ver

e und e W e r e n von 100 bis 120killivnen Thaler. In dieſer Beziehung ſteht da enweſen dee e re t geh zu ſen den größten Jndu
In der Provinz Sachſen giebt es gegen hlen DampfWindmuhlen, mit nen Anlagecapital von ca. 20 Mill. Thlr t d

herum gelegenen Kreiſen haben wir
im Saalkreiſe u. Halle z Waſſermuühl. 7 Windmuühl. Dampfmühl.

7 Se

Weißenfels 68 46 eNaumburg 15 6Zeitz 36 13 2Eckartsberga 86 13 SSangerhauſen 112 23 4Querfurt 62 59Beide Mansfeld 130 74 4Delitzſch 16 132 SBitterfeld 52 103 eSchweinitz 19 105Wittenberg 76 71 2Liebenwerda 40 24in 16 Kreiſen 778 Waſſermühl. 820 Windint f

S hen ne M euger en e r n n Wipperm henelke rzElſter Pulsnitzmühlen eWerth v Rne n e er e e wen tion
Jn den Mühlen der um Halle herum gelegenen Kreiſee m ſe iſt w. apttal von eg,on dadurch erſcheint es gerechtfertig aß ein ſo umfanglikapital korporativ angemeſſen vertreten werde ſowohl in Purhne n

ſchaftlicher, kommerzieller, ſteuerlicher und geſetzgeberiſcher Beziehung
In techniſcher e iſt mit den Dampfmühlen, mit den Brahmaſchen Preſ

ſen mit den amerikaniſchen Erfindungen mit den h Hortzontalradern,
mit dem Umbau der Waſſer und Windrader, ſowie mit dem geſammten Detail des
re Zeuges ein odllig neuer Geiſt in das glte Mühlenweſen eingezogen und

je glten deutſchen Mühlen, einſtmals die unübertroffenen Vorbilder des kechniſchen

er S inken e n eahn der Verbeſſerung der Reform, jg man kann ſagen der Revolution iſt betreten und der wiſſe nſchaftliche Oel der Phyſik und Mechanik, gegen e die
glte Routine vergeblich wehrt, hat ein Gebiet gufgethan, guf dem eine kgum über
e e e gen und Naturgeſetzen auch für das Mühlenweſen
nutzbar n iſt.Nach dieſer Slte hin iſt der Müllerverein ein dringendes Bedürfniß der gegen

wir Gewerbslage.
je Aſſekuranzen, das Transport und Poſtenweſen, die Eiſenbahn Tarife dieZölle guf t und Muhlenfabrikagte, t Mahlſteuer die e eetoeben

dann die Qualitatsbeſtimmungen der Mehlſorten und aller Mühlenfabrikate u, ſ. w.
das ſind beiſpielsweiſe Gegenſtände auf deren Regullrung der Einzelne ohne

Einfluß bleibt vder die ſich ſeiner Einwirkung gänzlich entziehen. Anders iſt dies
wenn eine ganze Corporation unter der Führung der Beſten ihres Faches das gange
eorporative Gewicht der Sachkunde in die Wagſchale legt.

Auch darin kann ein Verein unendlich Gutes ſtiften das auch den allgemeinen

e a n n r daus ſeiner bisherigen Jſolirung befreit und als organiſirte Maſſe neben die andere e e e e ennur zu wünſchen daß die Muller ſelbſt in ihrer großen Mehrheit dieNothwendigkeit des engern Zuſammenſchluſſes zu heben wie e

Geburtstags- Geſchenk
für Director und Gymnaſitum.

Geh nur der Naſe nach, von uns erwählter Mann!
Du riechſt es ſchon heraus was wir in Halle wollen,
Der Pater urbis ſelbſt er zeigte deutlich an:
Humanes Bildungswerk iſt's, dem wir Beifall zollen.
Wir ſind wie unſre Väter weiland
Und danken für den neuen Heiland

Norddeutſche Grund CreditBank.Es iſt unwiderlegbar, daß die Hypotheken Verhältniſſe ſich in beklagenswerther

Situation befinden.
Das Capital findet mit Leichtigkeit in Staats Eiſenbahn und anderen gewerbl.

Papieren an porteur eine d er Verwendung und unſer ſchwerfaälliges Hypothe
kenweſen verbunden mit einer mangelhaften Subhaſtations Ordnung ſind wahrlich
nicht e die hypothekariſche CapitalAnlage zu bevorzugen.

Die Capitaliſten welche ihr Vermögen hypothekariſch anlegen wollen ſind
außerdem belaſtet mit den Unzutraäglichkeiten eines direeten Verkehrs mit den Schuld
nern und kommen trotz der ſorgſamſten Prüfung des Unterpfandes in die Gefghr des
Subhaſtgtions Verluſtes oder müſſen mit ertegng ihrer ruhigen Verhältniſſe
und Gewohnheiten ein beliehenes Gut wohl gar ſelbſt übernehmen ſie ſind endlich
nicht geſchützt gegen den Ausfall oder die Verſpätung der Zinszahlung während
ihnen zugleich die Fluüſſigmachung eines auf Hypothek gegebenen Capitgls unter Um
ſtanden die namhafteſten Opfer guferlegt.

Der e dagegen muß ſtets gefaßt ſein bei CapitalsKundi
e Werdes erlegenheit, Verluſte, oder wohl gar um ſein ganzes Vermögen gebracht
u werden.

Die Nothwendigkeit der Beſeitigung dieſer Jneonvenienzen und der dargus re
ſultirenden und dadurch ſich S en CapitalNoth gab Veranlaſſung zur Grun
dung der PRord deutſchen Grund-CreditBank.

Die Mehrzahl der Comite Mitglieder ſind in landwirthſchaftlicher, einzelne von
zhuen auch in volkswirthſchaftlicher Hinſicht bekannt und geagchtet; mehr als dieſe

amen, deren Träger eifrig mitwirken werden an der ſegensreichen Arbeit, ſpricht
die Organuiſation des Unternehmens für ſich ſelbſt.

Die Gründer ſind nicht Finanziers, welche etwa die neue Anlage aus perſoönli
shem Eigennutze um des gehofften Gewinnes Willen erſtreben ſondern ſtehen in

engſter, oder dych naher Beziehung zur Landwirthſchaft, ſie ſind daher wohlsvertraut
mit den Bedürfniſſen der Gewerbsgenoſſen,

Die Bank ſoll das Prineip der Selbſt Verwaltung e zur n brin
h Nach dem OrganiſationsPlan wird d in jedem Kreiſe ein Kreis Ver
and gehildet werden dem alle Grundbeſitzer betreten können, welche ihre Hypothe

kenDarlehne amortiſtren und durch die Bank beſchaffen reſp. befeſtigen wollen an
der Spitze derſelben ſteht ein Präſidium aus dem Vorſitzenden und dem
Kreis Director als Geſchaftsführern ſowie dieſem zur Seite ein Kreisrath. Be
leihungs Antrage gehen mit dem Gutachten eines Mitgliedes des Kreisraths durch
den Kreis Director an die ProvinzialDireetion, welche dieſelben unter Mitwirkung
des Syndieus des r zur Erledigung bringk. Die Vorſitzenden des Kreis
raths ſind eo ipso Mitglieder des ProvinzialRathes.

Bei dem Zuſtande unſerer Geſetzgebung und bei der Höhe der Verſchuldung
des Grundbeſitzes mußten ſich die Grunder ſagen daß das Unternehmen nur dann
die größten t erzielen könne wenn es ermöglicht, die angedeuteten Mängel
und Schwierigkeiten der Geſetzgebung und Uſance zu paralyſiren welche die hypo
thekariſche Geldanlage verleiden und außerdem dem Grundbeſitzer bis zur Grenze
ſeiner Creditherechtigung das vorhandene Credit Bedürfniß zu befriedigen. Mit Be
zug hierauf iſt die dazu nöthige ehe in der e Weiſe gekroffen worden.

Die ProvinzialOirection der Norddeutſchen GrundCreditBank fur die Pro
vinz Sachſen iſt dem Herrn W. Randel zu Halle g/S., Königsplatz 6 Wenn

Die Bank hat, wie wir vernehmen den Vorbeſcheid der e Minlſte
rien bereits empfangen und wird den zur Erlangung der landesherrlichen Genehmi
gung erforderlichen Nachweis der Zeichnung des zur Geſchaftserdffnung erforderli
chen AetienCapitals nunmehr innerhalb der nächſten 4 Wochen fuühren; es iſt die
Geſchäfts Erdffnung derſelben alſo nicht nur vollkommen geſichert, ſondern im Laufe
des Sommers mit Beſtimmtheit zu erwarten

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mit der alten ausgelebten Gewerbsverfaſſung Die

Das ganze Gewerbe wird durch den Verein
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